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Vorwort 

Das vorliegende Buch ist im Anschluss an ein neutestamentliches For-
schungsseminar zum Thema Kreuzestheologie entstanden, das unter unse-
rer Leitung im Wintersemester 2000-2001 in Neuenburg (Neuchâtel) und 
Zürich durchgeführt wurde. Die Veranstaltung für Postgraduierte war in-
terdisziplinär ausgerichtet (Neues Testament- systematische Theologie) 
und wurde zweisprachig durchgeführt (deutsch - französisch). Jean Zum-
stein war für die Koordination innerhalb der theologischen Fakultäten der 
Deutschschweiz besorgt, während Andreas Dettwiler für die Abstimmung 
unter den Schwesterfakultäten der französischen Schweiz zuständig war. In 
der Welschschweiz war das Seminar Bestandteil der Postgraduierten-
Ausbildung im Neuen Testament, die unter der Leitung des Institut romand 
des sciences bibliques der Universität Lausanne und des Institut biblique 
der Universität Fribourg steht. Der Inhalt des Buches ist nicht ganz 
deckungsgleich mit den Arbeiten, die während des Postgraduierten-
Seminars vorgelegt wurden: Fünf Artikel sind im nachhinein für dieses 
Buch verfasst worden (diejenigen von Zumstein, Rondez, Dettwiler, Ebner 
und Cuvillier). Mit grossem Bedauern mussten wir die ursprüngliche Ab-
sicht, auch Französisch verfasste Beiträge aufzunehmen, aufgeben. Für die 
Übersetzung des Artikels von Elian Cuvillier waren Andreas Dettwiler und 
Konrad Haldimann, für diejenigen von Pierre Bühler und François Vouga 
die Autoren selbst verantwortlich. 

Das Buch besteht aus vier Hauptteilen: (I) Paulus; (II) Markusevange-
lium; (III) Johannesevangelium; (IV) exegetische und systematisch-theolo-
gische Ausweitung. Die folgende inhaltliche Skizzierung der Buchbeiträge 
soll den Leserinnen und Lesern eine erste Annäherung an den Aufsatzband 
ermöglichen. 

Paulus. In einem ersten Artikel („Kreuz - Wort vom Kreuz - Kreuzes-
theologie. Zu einer Begriffsdifferenzierung in der Paulusinterpretation") 
schlägt Konrad Haldimann, Fachmitarbeiter der Projektstelle zur Revision 
der Zürcher Bibel, eine hermeneutisch orientierte Unterscheidung zwischen 
dem Kreuz, dem Wort vom Kreuz und der Kreuzestheologie vor. Nach 
Haldimann sind alle Schriften des Paulus vom Wort vom Kreuz geprägt, 
aber nicht alle explizieren dieses Wort in einer kreuzestheologischen Per-
spektive. Jean Zumstein („Das Wort vom Kreuz als Mitte der paulinischen 
Theologie") untersucht den hermeneutischen Perspektivenwechsel, der von 
der vorpaulinischen Rede vom Tod Jesu zur spezifisch paulinischen Rede 
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vom „Wort vom Kreuz" stattfindet und bestimmt das Kreuz als den exklu-
siven Ort der Offenbarung Gottes in der zweifachen Hinsicht von Gericht 
und Gnade. Samuel Vollenweider, Ordinarius für Neues Testament in Zü-
rich, arbeitet in seiner Auslegung von IKor 1-2 („Weisheit am Kreuzweg. 
Zum theologischen Programm von IKor 1 und 2") insbesondere das Ver-
hältnis von Paulus zur griechisch-hellenistischen Weltsicht heraus und un-
terstreicht den kritischen erkenntnistheoretischen Status der paulinischen 
Kreuzestheologie gegenüber jeder Art von Denken - einschliesslich der 
Theologie - , das seiner eigenen Fragilität nicht bewusst ist. Pascale Ron-
dez, Assistentin für Neues Testament in Zürich, fragt danach, in welchem 
Verhältnis geistgewirktes Leben zum gekreuzigten Christus steht („Ein 
Zentrum paulinischer Theologie? Eine pneumatologische Erschliessung 
des Zusammenhangs von Soteriologie und Christologie anhand von Gal 
5,25"). Andreas Dettwiler wirft einen Blick über die paulinischen Homo-
logoumena hinaus („Das Verständnis des Kreuzes Jesu im Kolosserbrief') 
und kann nach der Durchsicht aller relevanten Stellen keine pointierte 
Kreuzestheologie im Kolosserbrief, dennoch eine Treue zum paulinischen 
Evangelium der Freiheit ausfindig machen. 

Dem Markusevangelium sind die zwei folgenden, komplementär zuein-
ander stehenden Beiträge gewidmet. Elian Cuvillier, Ordinarius für Neues 
Testament in Montpellier (Frankreich), präzisiert zunächst sein Verständ-
nis von Kreuzestheologie, um sodann eine hauptsächlich synchron orien-
tierte exegetische Skizze zu sämtlichen relevanten Stellen in Mk vorzule-
gen. Nach Cuvillier lässt sich das zweite Evangelium nach wie vor sehr gut 
vom kreuzestheologischen Paradigma her verstehen. Martin Ebner, Or-
dinarius für Neues Testament an der katholischen Fakultät in Münster, teilt 
diese Ansicht in seinem narratologisch und sozialhistorisch ausgerichteten 
Artikel („Kreuzestheologie im Markusevangelium"). Der Verfasser betont 
insbesondere die sich aus dem kreuzestheologischen Ansatz von Mk erge-
benden ekklesiologischen Konsequenzen und macht durch einen kontra-
stierenden Vergleich mit dem zeitgenössischen Herrscherkult deutlich, 
dass die markinische Kreuzestheologie in kritischer Distanz zu typischen 
sozialen und religiösen Erwartungen innerhalb des römischen Reiches 
steht. 

Dem Johannesevangelium sind die zwei folgenden, spannungsvoll zu-
einander stehenden Beiträge gewidmet. Jörg Frey, Ordinarius für Neues 
Testament in München, unternimmt in seinem Beitrag („Die , theologia 
crucifixi' des Johannesevangeliums") nach einer knappen forschungsge-
schichtlichen Skizze zunächst einige Klärungen vorwiegend hermeneuti-
scher und methodischer Natur (Eigenrecht des joh Textes und Möglichkeit 
einer spezifisch joh theologia crucis\ weitgehender Verzicht auf eine dia-
chrone Leseperspektive). Nach einer detaillierten exegetischen Durchsicht 
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aller relevanten Aspekte (u.a. erzählerische Gesamtausrichtung des Joh; 
soteriologische Deutung des Todes Jesu im Sinne eines stellvertretenden 
Sühnegeschehens; der Tod Jesu als Erfullungsgeschehen; Verherrlichungs-
und Erhöhungsterminologie; bleibende Bedeutung des Gekreuzigten für 
den österlichen Glauben) kommt Frey zum Schluss, dass das Joh als eine 
spezifische Form einer theologia crucifixi verstanden werden kann. Ein 
knapper Vergleich mit der paulinischen Kreuzestheologie erhellt abschlies-
send die Eigenart des johanneischen Projekts. Esther Straub, Assistentin 
für Neues Testament in Zürich, sieht in ihrem Beitrag („Der Irdische als 
der Auferstandene. Kritische Theologie bei Johannes ohne ein Wort vom 
Kreuz") die Sache wesentlich anders. Nach ihr wird im Joh bereits in der 
Kanaerzählung (Joh 2) das urchristliche Osterbekenntnis in reflektierter 
Weise ausgelegt. Dem Kreuz wird keine exklusive hermeneutische Stel-
lung zuerkannt; insofern vertritt Joh keine Kreuzestheologie. Eine Analyse 
der Vorverweise (Prolepsen) im ersten Buchteil (Joh 1-12) macht u.a. 
deutlich, dass bei Joh kein paradoxes Zusammenfallen von Kreuzigung und 
Erhöhung vorliegt. Dennoch stimmt Joh auf der soteriologischen und 
anthropologischen Ebene mit der paulinischen Botschaft von der Rechtfer-
tigung des Gottlosen überein. 

Der letzte Teil hat eine exegetische und systematisch-theologische Aus-
weitung zum Ziel. Zunächst ergreift Pierre Bühler, Ordinarius für systema-
tische Theologie, insbesondere für Hermeneutik und Fundamentaltheolo-
gie, in Zürich, das Wort („Kreuzestheologie und Soteriologie - zwischen 
Neuem Testament und systematischer Theologie"). Er präzisiert den 
systematischen Begriff der Kreuzestheologie, indem er seine kriteriologi-
sche Funktion, seine paradoxe Dimension und das sich darin zeigende 
Verhältnis von Gericht und Gnade freilegt. Anschliessend skizziert Bühler 
das Verständnis der theologia crucis bei Martin Luther, abgerundet durch 
eine knappe systematisch-theologische Verarbeitung (u.a. Betonung der 
,Systemresistenz' der Kreuzestheologie). Abschliessend denkt der Verfas-
ser darüber nach, inwiefern eine systematisch-theologische Perspektive für 
die neutestamentliche Erforschung der Kreuzestheologie von Gewinn sein 
kann. François Vouga, Ordinarius für Neues Testament in Bethel, schlägt 
daraufhin eine Art Panorama der Fragestellung in exegetischer Sicht vor 
(„Ist die Kreuzestheologie das hermeneutische Zentrum des Neuen Testa-
ments?"), indem er unter Berücksichtigung praktisch aller Schriften des 
Neuen Testament die unterschiedlichen Interpretationen (soteriologische 
wie nicht-soteriologische) des Todes Jesu inventarisiert. Hauptsächliches 
und möglicherweise provozierendes Resultat seiner Untersuchungen: Die 
Christologie der neutestamentlichen Schriften ist die Variable, die Theo-
logie und Anthropologie die Konstante der neutestamentlichen Schriften. 
Kreuzestheologie ist dabei ein mögliches, aber nicht das allein gültige 
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Kriterium für die Bestimmung der sachlichen Mitte des Neuen Testaments. 
Abgerundet wird das Buch wird durch zwei thetisch und dialogisch ausge-
richtete Beiträge von Pierre Bühler („Kreuzestheologie und die Frage nach 
dem Kanon. Einige hermeneutische Thesen - im Gespräch mit François 
Vouga") und François Vouga ( „Crux probat omnia": Der oder ein Prüf-
stein neutestamentlicher Hermeneutik? Dialog und Konsens mit Pierre 
Bühler"). 

Abschliessend möchten wir ganz herzlich folgenden Personen fur das 
Zustandekommen des Bandes danken: allen voran Georgina Fischer (Se-
kretärin) und Markus Anker (NT-Assistent in Zürich), die mit grosser Ge-
duld die Manuskripte zusammengetragen und ihnen eine einheitliche Form 
verliehen haben. Ein ebenso grosser Dank geht an die Neuenburger Cédric 
Fischer (NT-Assistent) und Nicolas Friedli (Informatik-Assistent) für die 
effiziente Erstellung der Register. Merci! Danken möchten wir weiter den 
Zürcherinnen und Zürchern Konrad Haldimann, Pascale Rondez und Esther 
Straub für Ihre Bereitschaft, einzelnen Abschnitten des Buches eine sorg-
fältige Zweitlektüre angedeihen zu lassen und bei Übersetzungsarbeiten 
Hand angelegt zu haben. Danken möchten wir sodann allen Teilnehmenden 
am Postgraduierten-Seminar, die mit ihrer neugierigen Kritik und ihrer Be-
reitschaft am interdisziplinären und sprachübergreifenden Gespräch mass-
geblich zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben. Herzlich dan-
ken möchten wir schliesslich unseren Kollegen Martin Hengel und Jörg 
Frey - letzterer am Seminar-Gespräch direkt Beteiligter - wie auch Georg 
Siebeck fur die Aufnahme des Bandes in die vorliegende Reihe. 

Zürich / Neuenburg, Juni 2002 Jean Zumstein / Andreas Dettwiler 
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Kreuz - Wort vom Kreuz - Kreuzestheologie 

Zu einer Begriffsdifferenzierung in der Paulusinterpretation 

von 

K O N R A D H A L D I M A N N 

Summary 
The following article proposes to make a differentiation between 'the cross', 'the 
word of the cross', and the 'theologia crucis' in the interpretation of Paul. The 
cross is the special point of reference for all theological utterances in a theologia 
crucis; it is a 'scandalon 'for the witness- and law- oriented reflection about God 
and the world. This 'scandalon' is explained in the 'word of the cross'; it elabo-
rates a form of thinking in which the world and human self-understanding is set 
in a new perspective organized by the cross. In this sense, all the writings of Paul 
are a word of the cross. The notion of the theologia crucis is a theological con-
cept on the same level as the doctrine of justification: it is one possible elabora-
tion of the word of the cross concerning the human understanding of God and the 
world. 

0. Problemstellung 

Im Anschluss an die Paulusinterpretation von Käsemann i sind verschiede-
ne Vorschläge ausgearbeitet worden, was unter ,paulinischer Kreuzestheo-
logie' resp. unter ,Kreuzestheologie' im Neuen Testament zu verstehen sei. 
Ein gewisser Konsens, zeichnet sich insofern ab, als .Kreuzestheologie' 
eine bestimmte Weise bezeichnen soll, angesichts des Kreuzes Jesu von 
Gott und dem Menschen zu reden. Kreuzestheologie ist demnach eine 
bestimmte Form von Theologie, nicht eine spezielle Variante der Christo-
logie.2 Luz hat drei generelle Merkmale vorgeschlagen, die einen theologi-

1 Für die Herleitung und Begründung des Konzepts einer paulinischen Kreuzestheolo-
gie siehe insbesondere: E. KÄSEMANN, Die Heilsbedeutung des Todes Jesu bei Paulus, in: 
Ders., Paulinische Perspektiven, Tübingen 21972, 61-107. 

2 Vgl. J. BECKER, Paulus. Der Apostel der Völker, Tübingen 21992, 220: „So sagt die 
Kreuzestheologie, was der Glaubende von Gott halten darf, und was er von sich und aller 
Welt zu halten hat. Sie ist also eine Weise der Gottes- und Weltdeutung, indem sie lehrt, 
alles von dem im Gekreuzigten offenbaren Gott her zu verstehen, und sie ist dement-
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sehen Entwurf auszeichnen, der im spezifischen Sinne kreuzestheologisch 
genannt zu werden verdient; das Kreuz ist demnach (a) in einem exklusi-
ven Sinn der Grund des Heils, (b) der Ausgangspunkt der Theologie, 
(c) der Angelpunkt der Theologie.3 Ob Paulus in diesem Sinne eine 
Kreuzestheologie vertreten hat, ist auch in der an Käsemann anschlies-
senden Paulusexegese umstritten. Auf drei Alternativen sei exemplarisch 
hingewiesen: (1) Der Tod Jesu markiert den Ort eines fundamentalen Herr-
schaftswechsels, das Kreuz als solches spielt aber keine wesentliche Rolle 
(Sanders);4 (2) Das ,Wort vom Kreuz' resp. die Kreuzestheologie ist nur 
eine mögliche Artikulation dessen, was das Evangelium ist (Stuhlmacher);5 

(3) Der theologia crucis wird in dialektischer Weise eine theologia resur-
rectionis zugeordnet (Schräge).6 Die Alternativen machen auf Probleme 
des Konzepts ,Kreuzestheologie' aufmerksam, die die Überlegungen des 
vorliegenden Aufsatzes mitbestimmen: (1) Inwiefern kann das Kreuz als 
Mittelpunkt des paulinischen Denkens verstanden werden, wenn der Be-
griff selbst im Römerbrief (ausser im Kompositum ouveoTocupcoÖri Rom 6,6) 
gar nicht vorkommt? (2) Lässt sich das ,Wort vom Kreuz' als fundamen-
tale Explikation des Evangeliums verstehen, wenn Paulus selbst durchaus 

sprechend zugleich eine Platzanweisung für alle Wirklichkeit vor Gott. In der Kreuzes-
theologie ist nicht das Kreuz Gegenstand der Erörterung, sondern schlechterdings alles 
wird durch das Kreuz einer neuen Erörterung zugeführt." Vgl. U. Luz, Theologia crucis 
als Mitte der Theologie im Neuen Testament, EvTh 34 (1974), 116-141, 122: „Für Pau-
lus besteht Kreuzestheologie nicht darin, dass er das Kreuz interpretiert, sondern dass er 
vom Kreuz her die Welt, die Gemeinde, den Menschen interpretiert." 

3 Siehe Luz, Theologia crucis (s. Anm. 2), 116; vgl. 121-123 (speziell zu Paulus). 
4 Siehe E.P. SANDERS, Paul and Palestinian Judaism. A Comparison of Patterns of Re-

ligion, London 1977, 463-472. Vgl. exemplarisch die folgende Beschreibung: „Thus we 
see in all these passages that the prime significance which the death of Christ has for Paul 
is not that it provides atonement for past transgressions (although he holds the common 
Christian view that it does so), but that, by sharing in Christ's death, one dies to the 
power of sin or to the old aeon, with the result that one belongs to God. The transfer is 
not only from the uncleanness of idolatry and sexual immorality to cleanness and holi-
ness, but from one lordship to another. The transfer takes place by participation in 
Christ's death. We should repeat here what we said above: the resurrection itself remains 
future for Paul. One dies with Christ and lives to God, but will be raised only in the fu-
ture." (467f; Hervorhebungen im Original) 

5 Stuhlmacher expliziert in seiner .Biblischen Theologie' den Inhalt des Evangeliums 
als die Trias von 2Kor 5,19; IKor 1,18-25 und Röm l,16f, so dass ,das Wort von der 
Versöhnung', ,das Wort vom Kreuz' und die rechtfertigungstheologische Interpretation 
des Evangeliums von unterschiedlichen Seiten her die dem Evangelium gemeinsame 
Sache artikulieren (siehe P. STUHLMACHER, Biblische Theologie des Neuen Testaments. 
Bd. I: Grundlegung. Von Jesus zu Paulus, Göttingen 1992, 318-326). Stuhlmacher unter-
scheidet dabei nicht zwischen dem .Wort vom Kreuz' und der Kreuzestheologie (siehe 
exemplarisch a.a.O. 320). 

6 Siehe W. SCHRÄGE, Der gekreuzigte und auferweckte Herr. Zur theologia crucis und 
theologia resurrectionis bei Paulus, ZThK 94 (1997), 25-38. 
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auch andere zusammenfassende Inhaltsangaben formuliert hat? (3) Wie 
sind in einer theologia crucis Kreuz und Auferstehung einander zugeord-
net? 

Versteht man den Begriff ,Kreuzestheologie' in der vorgeschlagenen, 
zugespitzten Weise, so ist einerseits deutlich, dass er nicht auf alle neute-
stamentlichen Schriften resp. Autoren zutrifft. Fast alle neutestamentlichen 
Autoren beziehen sich zwar auf den Tod Jesu, eine explizite Kreuzes-
theologie vertreten aber wohl nur Markus und Paulus — und in einer sehr 
eigenständigen Weise Johannes.? Andererseits ist jedoch zu betonen, dass 
die Orientierung am Kreuz für den christlichen Glauben, systematisch 
gesehen, im Vergleich mit anderen Religionen und Weltentwürfen die 
,Fundamentaldifferenz' darstellt, auf die sich alle möglichen sonstigen 
Differenzen beziehen lassen.8 Insofern ist diese Orientierung nicht nur für 
die Kreuzestheologie konstitutiv sondern für die christliche Theologie 
überhaupt. Es legt sich also nahe, zwischen der Kreuzestheologie als einer 
bestimmten Form von Theologie und dem Bezug auf das Kreuz (als Kon-
stitutivum christlicher Theologie) zu unterscheiden. Dann ist aber die 
Frage (nochmals) zu stellen, in welcher spezifischen Weise das Kreuz in 
der Kreuzestheologie ausgelegt wird, auch wenn es richtig ist, dass es in 
der Kreuzestheologie thematisch gerade nicht um das Kreuz geht. Das Le-
xem ,Kreuz' resp. ,kreuzigen' dürfte in der frühchristlichen Literatur zu-
erst im Passionsbericht gebraucht worden sein. Dort bezieht es sich auf die 
Umstände des Todes Jesu, ohne dass dies theologisch weiter reflektiert 
würde.9 Was theologisch reflektiert wird, ist das Faktum des Todes Jesu, 
nicht aber die konkrete Art dieses Todes. Dies spiegelt sich in den alten ke-
rygmatischen Formeln, die den Tod Jesu bedenken, das Lexem Kreuz resp. 
kreuzigen aber nicht enthalten (vgl. z.B. Rom 3,25; Rom 4,25; IKor 15,3-
5). Theologisch bedeutsam wird das Kreuz dort, wo, wie bei Paulus, die 
spezifische Art dieses Todes reflektiert wird und daraus Konsequenzen für 
die Deutung der Offenbarung Gottes und der eigenen Existenz gezogen 
w e r d e n . D e r spezifischen Weise, wie dieser Bezug in der paulinischen 

7 Zum neutestamentlichen Befund vgl. Luz, Theologia crucis (s. Anm. 2), 116-121. 
Zur Diskussion über eine mögliche Kreuzestheologie im JohEv siehe die Beiträge von 
J. FREY und E. STRAUB i m v o r l i e g e n d e n A u f s a t z b a n d . 

8 Vgl. I.U. DALFERTH, Der auferweckte Gekreuzigte. Zur Grammatik der Christolo-
gie, Tübingen 1994, 39. 

9 Vgl. BECKER, Paulus (s. Anm. 2), 217: „Aber er [seil.: der Passionsbericht der Evan-
gelien] berichtet nur von der geschichtlich besonderen Weise der Tötung Jesu (etwa im 
Unterschied zu einer Steinigung), ohne diesen Umstand selbst theologisch auszuwerten." 

1 0 Vgl. T. SÖDING, Kreuzestheologie und Rechtfertigungslehre. Zur Verbindung von 
Christologie und Soteriologie im Ersten Korintherbrief und im Galaterbrief, in: Ders., 
Das Wort vom Kreuz. Studien zur paulinischen Theologie (WUNT 93), Tübingen 1997, 
153-182, hier 163: „[...], weshalb Paulus so grossen Nachdruck nicht nur auf den Tod 
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Kreuzestheologie hergestellt wird, soll in Abschnitt 1 nachgegangen wer-
den. 

Steht das Kreuz Jesu in der angedeuteten Weise im Zentrum des theolo-
gischen Nachdenkens, so ist damit noch nicht gesagt, dass die entsprechen-
de Schrift auch eine Kreuzestheologie vertritt. Dass Paulus im Römerbrief 
vom Kreuz her denkt, ist nicht zu bestreiten. Und doch wird in der Exegese 
zurecht vom Römerbrief als dem Dokument gesprochen, in dem die 
Rechtfertigungslehre entfaltet wird. Es soll deshalb im Folgenden der Vor-
schlag gemacht werden, zwischen dem ,Wort vom Kreuz' (Abschnitt 2) 
und der Kreuzestheologie (Abschnitt 3) zu unterscheiden.il Der Römer-
brief ist demnach ein ,Wort vom Kreuz', er vertritt aber, im Gegensatz zum 
Ersten Korintherbrief, keine Kreuzestheologie. 

1. Das Kreuz als Referenzpunkt des theologischen Nachdenkens 

In welcher Weise wird das Kreuz im ,Wort vom Kreuz' resp. in der Kreu-
zestheologie zum Gegenstand der Auslegung? Insofern es das alleinige 
Heilsereignis ist? Welche Funktion kommt dann der Rede von der Aufer-
stehung zu? Schräge hat zurecht darauf hingewiesen, dass in der Rede vom 
,Gekreuzigten und Auferweckten' das ,und' insofern das Problem ist, als 
es oft „zu selbstverständlich und unreflektiert verwendet" werde, „als ob es 
um Ereignisse ein und derselben Kategorie ginge."i2 Er betont, dass auch 
bei Paulus die Auferstehung Jesu mit spezifischen soteriologischen 
Aussagen verbunden^ und in den kreuzestheologischen Deutungen der 
Existenz des Glaubenden „von vornherein eine unumgängliche Korrelation 
zur Auferstehung Jesu Christi mitgesetzt" ist;i4 dies gelte für die chris-
tologischen Aussagen erst recht. 15 Von zwei Brennpunkten einer Ellipse 
sei deshalb nicht zu sprechen, „weil dieses Bild viel zu statisch ist und da-
mit die auf Überwindung zielende Dynamik ausblendet."'6 Es gilt deshalb: 
„Der Auferstandene ist und bleibt der Gekreuzigte, und doch ist und bleibt 

Jesu als solchen legt, sondern eben - in dieser Intensität als einziger neutestamentlicher 
Autor - auch auf die schmähliche Art seines Todes." (Hervorhebung im Original) 

11 Vgl. H. HÜBNER, Biblische Theologie des Neuen Testaments. Bd. II: Die Theologie 
des Paulus und ihre neutestamentliche Wirkungsgeschichte, Göttingen 1993, 139f, der in 
Bezug auf IKor 1-4 von einer theologia crucis spricht, im Blick auf die Gemeinsam-
keiten mit Gal/Röm aber vom ,Wort vom Kreuz'. 

12 SCHRÄGE, Herr (s. Anm. 6), 26. 
13 Siehe SCHRÄGE, Herr, 28f. 
14 SCHRÄGE, Herr, 31 f. 
15 siehe SCHRÄGE, Herr, 3 3 - 3 8 . 
16 SCHRÄGE, Herr, 38. 
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er es nicht mehr; d.h. er ist kein anderer und doch ganz anders."17 Dieser 
Konzeption von Schräge soll ein alternatives Konzept gegenübergestellt 
werden, das die von Schräge hervorgehobene Problematik des ,und' anders 
konfiguriert. 18 Das Kreuz ist im Wort vom Kreuz insofern das alleinige 
Heilsereignis, als hier festgelegt wird, von welchem Ereignis überhaupt 
gesprochen wird. Bei der Auferstehungsaussage geht es (im Rahmen des 
Wortes vom Kreuz!) um die Identifikation dessen, der am Kreuz stirbt, 
nicht um die Identifikation des YieWsereignisses. Diese Identifikation ist 
logisch gesehen eine sekundäre, als es um die Prädikation ,von etwas 
Bestimmtem als etwas' geht, nicht, wie bei der Rede vom Kreuz, um die 
primäre Identifikation, von etwas Unbestimmtem als etwas'. 19 

Die vorgeschlagene alternative Deutung soll an der Auslegung zweier 
Stellen verifiziert werden (IKor 1,17; Gal 5,11). Beide Stellen thematisie-
ren an exponiertem literarischem Ort20 die Art und Weise der Verkündi-
gung des Paulus, und beide Stellen tun dies, indem sie eine bestimmte Wei-
se der Verkündigung dezidiert als ,Anullierung' des Kreuzes (resp. des 
Skandalons des Kreuzes) zu erkennen geben. Die Differenzen beziehen 
sich hauptsächlich auf drei Punkte, die zu interpretieren sind: (a) die Cha-
rakteristik der abgewiesenen Verkündigung (IKor 1,17: kv aocj)ia A.öyou;2i 
Gal 5,11: irepiTonr)v e t i KTipuaaco); (b) das logische Subjekt (IKor 1,17: ö 
oxaupö«; toü XpiaToü; Gal 5 ,11: xö aKctvöaXov t oü ataupoC); (c) das Präd i -
kat (IKor 1,17: KevwGrj; Gal 5,11: KaTripyriTcu). 

Inwiefern vom Kreuz zu reden ist, zeigt sich am ersten Vorkommen des 
Begriffes als Substantiv im ersten Korintherbrief (IKor 1,17). Es ist das 
Kreuz selbst, das durch eine Verkündigung kv ao^ia Xöyou ,entleert' zu 
werden droht. Für die Sinnbestimmung der prädikativen Aussage ist wich-

17 S c h r ä g e , Herr, 3 4 . 
Die Konzeption von Schräge ist insofern unterbestimmt, als kaum sichtbar wird, 

wie die Aussage, der Auferstandene sei kein anderer (als der Gekreuzigte), und doch sei 
er ganz anders, sprachlogisch und hermeneutisch zu explizieren ist. Dass Schräge vom 
Auferstandenen als Subjektausdruck sprechen kann, erleichtert es nicht zu sehen, wie 
,der Auferstandene' und ,der Gekreuzigte' kategorial zu unterscheiden sind (vgl. Schrä-
ges eigene Forderung, a.a.O., 26). 

19 Siehe G. Abel , Sprache, Zeichen, Interpretation, Frankfurt a.M. 1999, 28f (Abel 
unterscheidet terminologisch zwischen einem [primären] ,interpretieren-als' und einem 
[sekundären] ,interpretieren-von'). 

20 IKor 1,17 bringt im IKor zum ersten Mal das Problem der rechten Verkündigung 
zur Sprache, Gal 5,11 steht als letzte argumentative Bemerkung in der probatio oder im 
ersten Abschnitt der exhortatio (zur Gliederung des Gal siehe bei der Auslegung von Gal 
3,13fin Abschnitt 2). 

21 Die Wendung bezieht sich nicht direkt auf eüayYe^iieoGaL, da sonst als Negation 
eigentlich |ni stehen mtisste (siehe A. LINDEMANN, Der Erste Korintherbrief [HNT 9/1], 
Tübingen 2000, 43); aus der Angabe des Paulus, wie seine Verkündigung auszusehen hat, 
lässt sich aber e contrario schliessen, was die abgewiesene Verkündigung charakterisiert. 
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tig, dass sowohl ,das Kreuz' als auch ,entleeren' zunächst in ihrer lexikali-
schen Bedeutung genommen werden. Das Subjekt bezieht sich demnach 
weder auf das ,Wort vom Kreuz' noch auf die Kreuzigung, sondern auf den 
materiellen Gegenstand ,Kreuz', an dem der historische Jesus hing. Das 
Prädikat ,entleeren' ist seinerseits in seinem spezifischen Sinn festzu-
halten, der eine Tätigkeit bezeichnet, wodurch ein materieller Gegenstand 
seines Inhaltes ,entleert' oder ,ausgehöhlt' wird.22 Das Verbum Kevoco ist 
insofern von Ka-capyeü) (siehe Gal 5,11) zu unterscheiden: Bei icevöw 
verliert eine Sache ihre Substanz, wird ihres Inhaltes beraubt, geht dessen 
verlustig, was sie auszeichnet; bei Kocrapye« wird sie selbst ausser Kraft 
gesetzt, vernichtet.^ Durch die Satzaussage treten Subjekt und Prädikat in 
eine metaphorische Spannung, die kaum einfach durch ein metonymisches 
Verständnis des Begriffes ,Kreuz' aufzulösen ist.24 Die Spannung lässt ein 
sprachliches Phänomen entdecken,25 das bei allen singulären Termini, die 
konkrete Gegenstände bezeichnen, vorhanden ist, das aber die Wahrneh-
mung des Christus in entscheidender Weise betrifft. Singulare Termini 
dienen nur dann der Verifikation einer Satzaussage, wenn sie referentiali-

22 Vgl. W. SCHRÄGE, Der erste Brief an die Korinther. Teilband I: IKor 1,1-6,11 
(EKK VII/1), Zürich u.a. 1991, 160: „[...], dass die korinthische Position das Kreuz 
,aushöhlt' und seiner Kraft und Wirkung beraubt, [...]". 

23 Anders z.B. H . CONZELMANN, Der erste Brief an die Korinther (KEK V), Göttin-
gen 21981, 56, Anm. 55; H. WEDER, Das Kreuz Jesu bei Paulus. Ein Versuch, über den 
Geschichtsbezug des christlichen Glaubens nachzudenken (FRLANT 125), Göttingen 
1981, 127, Anm. 28, der sich dafür ausspricht, dass es bei den paulinischen KEVÖTO-Stel-
len (ausser Phil 2,7) stets um „die Vernichtung des mit dem Bezugsnomen Bezeichneten" 
gehe. Die drei mit IKor 1,17 vergleichbaren Vorkommnisse (neben dem anders aus-
gerichteten in Phil 2,7) in Rom 4,14; IKor 9,15 und 2Kor 9,3 dürften jedoch eine nicht 
ganz unerhebliche Sinndifferenz nahelegen. Das Nebeneinander von Kevöio (bezogen auf 
iriotiq) und K<XTapY6co (bezogen auf kTmyyilia) in Rom 4,14 zeigt eine subtile Differenz: 
Die Verheissung würde vernichtet, ausser Kraft gesetzt, der Glaube hingegen bestünde 
weiter, er würde aber von einem anderen Inhalt her seines eigentlichen Wesens verlustig 
gehen. In IKor 9,15 betont Paulus, dass ihm sein Kauxma niemand .entleeren' werde; die 
Verkündigung des Evangeliums ist ihm zwangsweise aufgetragen (V. 16); dass er ihr 
aber dient, ohne von jemandem Entgelt zu nehmen, ist sein Ruhm, der ihm zwar von 
anderen .entleert', abgesprochen, bestritten, aber nur von ihm selbst zerstört werden 
kann. Auch in 2Kor 9,3 wird eine spezifische Sinnuance sichtbar: Dass Paulus die Korin-
ther bei den Mazedoniern für ihren Einsatz in Sachen Kollekte gerühmt hat, könnte nun 
seine Berechtigung verlieren (.entleert' werden), wenn die Korinther bei der Bereitstel-
lung dieser Kollekte versagen sollten. 

24 So aber C. WOLFF, Der erste Brief des Paulus an die Korinther (ThHK 7), Leipzig 
1996, 33: „[...], im Gegensatz zum Kreuz, das hier zusammenfassender Begriff für das 
durch den Kreuzestod Christi gewirkte Heil ist." 

25 Vgl. den Hinweis auf die Ebene der sprachlichen Vergegenwärtigung bei LINDE-
MANN, Der Erste Korintherbrief (s. Anm. 21), 43: „6 otaupö? TOÜ XpioxoO ist nicht das 
(historisch vergangene) Kreuz selbst, sondern dessen Vergegenwärtigung in der Kreu-
zespredigt [...]." 
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sierbar sind (im Gegensatz zum Wahrheitsbezug, der durch ihre Referenz, 
abgesehen von der Referentialisierbarkeit, gegeben ist). ,Entleert' wird das 
Referenzobjekt, insofern es keinen Bezug mehr hat zum Sprecher, insofern 
ihm der ,Sinn' (im Fregeschen Sinn des Wortes)2^ abhanden gekommen 
ist. Damit wird weder es selbst vernichtet, noch verliert der Ausdruck seine 
Referenz; es hat aber keinen Bezug mehr zur Lebenssituation, in der sich 
die Sprecher resp. Rezipienten befinden. Die .Entleerung' des Kreuzes be-
steht darin, dass es dem Nachdenken nicht mehr als Referenzpunkt dient, 
der dieses Nachdenken selbst entfacht.27 Das Kreuz wird bei dieser Auffas-
sung als der Ort in der raumzeitlichen Welt verstanden, der für uns identi-
fizierbar ist; christologische Aussagen haben nur dann einen Sinn, wenn sie 
Aussagen sind, die in ihrer semantischen Struktur auf diesen Ort verweisen 
und über diesen Ort referentialisierbar sind. Eine Verkündigung oocjna 
Aöyou würde sich demgegenüber dadurch auszeichnen,28 dass sie zwar 
Aussagen über Prädikate resp. Hypostasen von Prädikaten (z.B. ,die Weis-
heit') macht, diese aber in der raumzeitlichen Welt nicht in distinkter 
Weise referentialisieren kann.29 Dieses Verständnis der Wendung lässt sich 
durch eine Beobachtung aus dem Kontext stützen: Weder der Begriff aoc|Ha 
(V. 24.30) noch derjenige des Aöyoe (V. 18) sind an sich negativ verwen-
det; die Aufnahme des Logos-Begriffs in V. 18 in einer Genitivkonstruk-
tion, aber nun in der Nominativposition (6 loyot; ö toO axaupoO), zeigt 
rückwirkend die Problematik des Ausdrucks kv ooct>ia /.oyou: In jener 
Form tritt der Logos selber als bestimmendes Element (der Weisheit) auf 
statt als (vom Kreuz) bestimmtes.30 

Inwiefern das Kreuz selbst für Paulus bedeutsam ist, lässt sich durch die 
Aussage in Gal 5,11 präzisieren, in der vom Skandalon des Kreuzes die 

2 6 Siehe G. FREGE, Über Sinn und Bedeutung, in: Ders., Funktion, Begriff, Bedeu-
tung. Fünf logische Studien, hg. von G. Patzig (KVR 1144), Göttingen s1980, 40-65. 

2 7 In ähnliche Richtung weist CONZELMANN, Der erste Brief an die Korinther 
(s. Anm. 23), 56, wenn er vom Kreuz als .Kriterium' der Predigt resp. der zu verkündi-
genden Theologie spricht. 

2 8 Was die Wendung historisch bezeichnet hat, lässt sich kaum mehr genauer bestim-
men (siehe LINDEMANN, Der Erste Korintherbrief [s. Anm. 21], 43; G.D. FEE, The First 
Epistle to the Corinthians [NIC], Grand Rapids 1987, 64f). Die obige Skizzierung ver-
sucht nur, eine sprachlogische Beschreibung der Wendung aus der von Paulus abgelehn-
ten Folge in V. 17c zu gewinnen. 

2 9 Eine Sprachform, die dieses Problem aufweist, ist das mythologische Reden. Inso-
fern Hesse sich die Verkündigungsform, gegen die sich Paulus wendet, als mytholo-
gisch' bezeichnen (vgl. WEDER, Kreuz [s. Anm. 23], 132-136, der vor allem die Aufhe-
bung der geschichtlichen Einmaligkeit hervorhebt; vgl. ähnlich H. MERKLEIN, Der erste 
Brief an die Korinther. Bd. I: Kapitel [ÖTBK 7/1], Gütersloh/Würzburg 1992, 166). 

3 0 Vgl. FEE, Corinthians (s. Anm. 28), 65, der die Abfolge der Wendungen in V. 17 
und V. 18 aber als Parallele deutet und zwei Logoi in Opposition sieht: „But there is 
another logos, he goes to argue in V. 18, the logos of the cross, [...]" 
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Rede ist - nicht vom Skandalon des Wortes vom Kreuz oder der Kreuzi-
gung.3i Natürlich würde die Aufhebung oder Beseitigung dieses Skanda-
lons in der Rede geschehen, genauso wie die Herausstellung dieses Skan-
dalons erst im Logos vom Kreuz geschieht. Das Kreuz Jesu scheint aber zu 
,sprechen', insofern es als Kreuz des Christus wahrgenommen wird.32 

Wird es so wahrgenommen, dann hängt das Skandalöse an diesem Kreuz 
selbst. Diese Differenz gilt es im Folgenden herauszustellen. 

Würde Paulus gelegentlich, je nach Situation, zusätzlich^ die Beschnei-
dung verkündigen (V. 1 lb), wäre das Ärgernis des Kreuzes unwirksam ge-
macht, seiner Kraft beraubt, beseitigt (KaxripyriTaL). Das Ärgernis ist auf 
das durch die Beschneidung markierte epistemische System .Gesetz' bezo-
gen. Ginge es um das Ärgernis des Wortes vom Kreuz, so würde es sich 
auf die empirischen Hörer der Verkündigung beziehen, die dann, relativ zu 
ihrem Hintergrundwissen, an dieser Verkündigung Anstoss nehmen - oder 
auch nicht; Paulus z.B. nicht, für den sich darin die ,weisere Weisheit' 
Gottes ausspricht (vgl. IKor 1,25). Ja, das Ärgernis dieser Verkündigung 
verschwindet, wenn gesehen wird, dass diese angesichts der Sünde gera-
dezu vernünftig ist.34 Die Einsicht in die hamartiologische Verfassung des 
Menschen lässt das Wort vom Kreuz a posteriori geradezu als notwendig 
erscheinen, da es jenes Medium ist, durch das die Verschlossenheit des 
Menschen durchbrochen und so überhaupt erst erkennbar wird.35 Das 
Ärgernis des Kreuzes jedoch ist unhintergehbar und nicht aufhebbar, 
insofern es sich auf jene hamartiologische Verfasstheit des Menschen 
bezieht. In dieser Lesart sind nicht empirische Leser betroffen, sondern 

31 Vgl. H. SCHLIER, Der Brief an die Galater (KEK VII), Göttingen "1965, 239 (aus 
einer etwas anderen Abgrenzung heraus formuliert): „[...], sondern das anstössige Kreuz 
selbst, der Anstoss, der im Kreuz liegt, bzw. den das Kreuz bildet." 

3 2 Zu seiner sprachbildenden Wirkung siehe J. BECKER, Der Brief an die Galater, in: 
J. Becker/U. Luz, Die Briefe an die Galater, Epheser und Kolosser (NTD 8/1), Göttingen 
1998, 7-103, 79: „Der Ausdruck ,die Beschneidung predigen' ist kein Vorwurf an Pau-
lus, sondern von Paulus selbst polemisch in Antithese zur Wendung .Christus verkündi-
gen' [...] gebildet." Vgl. H.D. BETZ, Galatians. A Commentary on Paul's Letter to the 
Churches in Galatia (Hermeneia), Philadelphia 1979, 268f. 

33 Zu diesem additiven Verständnis von tt i in V. 1 lb siehe J.L. MARTYN, Galatians 
(AncB 33A), New York 1997, 476f. Versteht man das exi temporal (noch, weiterhin), so 
bleibt unklar, worauf sich Paulus genau bezieht (vgl. die verschiedenen Möglichkeiten 
bei BETZ, Galatians [s. Anm. 32], 268f). BETZ, a.a.O., 269 erwägt v.a. die Hypothese, 
dass Paulus seine Praxis zum Vorwurf gemacht worden sei, von den Judenchristen keine 
Unterlassung der Beschneidung zu verlangen. Das additive Verständnis von exi kann den 
Satz auf jeden Fall besser in den Kontext einbetten (vgl. V. 2 und V. 4). 

3 4 Vgl. die Begründungsstruktur in IKor 1,18-25: Die eirei6ii-Sätze in V. 21a und 
V. 22 beschreiben die hamartiologische Verfassung des Menschen als Situation, in die hi-
nein die Verkündigung des Wortes vom Kreuz ergeht und in der sie ihren Sinn hat. 

35 Zum Begriff der Notwendigkeit a posteriori siehe H.-U. HOCHE/W. STRUBE, Ana-
lytische Philosophie (Handbuch Philosophie), Freiburg/München 1985, 29-40. 
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jeder Leser, sofern er die Wirklichkeit in den Koordinaten des Bezugssy-
stems ,Gesetz' wahrnimmt. Nähme Paulus die Wirklichkeit ebenso wahr, 
so wäre er „a propagator of an acceptable re l ig ion."36 Dies ist Paulus nicht, 
weil er die Verkündigung des Kreuzes durch nichts ergänzt werden lässt, ja 
die ,Ergänzung' (durch die Beschneidung) würde dazu führen, dass 
Christus dem Glaubenden überhaupt nichts mehr nützte (V. 2). Der Skan-
dal des Kreuzes liegt darin, dass es die ,Ergänzung' als Zerstörung freilegt. 
Denn am Kreuz wird sichtbar, dass es hier nichts mehr zu ergänzen, zu hel-
fen und aufzurichten gibt. Das Gesetz hat Jesus zu Recht dem Tod ausge-
liefert. Wo dieser Jesus als Christus verkündigt wird, hat das Gesetz in der 
Tat keinen Platz mehr. 

Es lässt sich nun auch verständlich machen, inwiefern sich das Ärgernis 
nicht auf die Kreuzigung Jesu, sondern auf das Kreuz selbst bezieht. Wür-
de es sich auf die Kreuzigung Jesu beziehen, so bliebe offen, unter wel-
chem Aspekt diese als Ärgernis erscheint; sie könnte z.B. insofern als Är-
gernis erscheinen, als die Kreuzigung Jesu als Justizirrtum oder als bedau-
erlicher Tod eines religiösen Outsiders verstanden wird. Der Bezug auf das 
Kreuz abstrahiert von diesen konkreten Umständen und reduziert die Kreu-
zigung auf das, was sie idealiter, im Sinne des Gesetzes, meint und was 
hier aufeinanderzutreffen hat: die gerechte Strafe und der Gesetzesbrecher. 
Gott offenbart sich im Scheitern Jesu, der an einer ganz bestimmten Got-
teswahrnehmung scheitert.37 

2. Das Wort vom Kreuz: 
Die Explikation der Christologie als Soteriologie 

Was der ,Anstoss', das Skandalon des Kreuzes in soteriologischer Hinsicht 
bedeutet, wird im Wort vom Kreuz bedacht und ausgearbeitet. Insofern 
dies in l/2Kor resp. in Gal/Phil/Röm auf unterschiedliche Weise geschieht, 
aber doch im Ausgangspunkt (Kreuz) und im Zielpunkt (Glaube) überein-
stimmt,38 repräsentieren zumindest diese Briefe des Paulus das Wort vom 
K r e u z . 3 9 i m Folgenden sollen zwei Texte ausgelegt werden: zum einen Gal 

36 MARTYN, Galatians (s. A n m . 33) , 477 . 
3 7 Vgl. BECKER, Galater (s. Anm. 32), 80: „Das Kreuz Christi ist nach Paulus Ärger-

nis, weil sich Gottes Gottheit gerade in der Niedrigkeit und dem Scheitern des Gekreu-
zigten zeigt". 

38 Dass diese Übereinstimmung damit auch die Gottesvorstellung betrifft, zeigt die 
Nähe der Gottesprädikationen zueinander in IKor 1,28 und Röm 4,17. 

3 9 BECKER, Paulus (s. Anm. 2), 220, betont, dass „die Kreuzestheologie für den Apo-
stel nicht eine Einzelaussage innerhalb der Christologie" ist; er hält fest, dass Paulus in 
IKor l f „innerhalb der Christologie" umakzentuiert (221) und diese Umakzentuierung 
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3,13f, insofern dort der Konnex von Christologie und Soteriologie in 
exemplarischer Weise sichtbar wird; zum anderen Rom 3,23-26, insofern 
an diesem Text, der (nur) vom Tod Jesu spricht, gezeigt werden kann, wie 
auch der Römerbrief zentral vom Kreuz Jesu her denkt. 

Gal 3,13f gehört im Rahmen des exegetisch-argumentativen Teiles des 
Galaterbriefes (3,1-5,12)40 z u m zweiten Abschnitt (3,6-14) und schliesst 
diesen ab.4' In 3,1 legt Paulus das christologische Fundament, indem er 
seine erfolgte Verkündigung so deutet, dass er, analog zu IKor 2,2, Jesus 
Christus als den Gekreuzigten verkündigt habe. Von hier aus erfolgen seine 
argumentativen Überlegungen, die ihrerseits ganz von der Rechtfertigungs-
terminologie geprägt sind. Im zweiten Überlegungsgang (3,6-14) greift 
Paulus in V. 13 auf das Kreuz zurück, indem er formuliert, was die be-
stimmte Todesart Jesu für die Wahrnehmung des Christus bedeutet: Im 
Horizont des Gesetzes ist er zum Fluch geworden (yevö^ievoi; ... Kampa). 
Diese Wahrnehmung verdankt sich ganz einer Reflexion auf die bestimmte 
Art des Todes Jesu, und zwar einer Reflexion auf die normative Vorausset-
zung seines Todes, wenn dieser als konsequente Folge dessen verstanden 
wird, was das ,Sein Jesu' bedeutet (und nicht zum Beispiel als Justizirr-
tum). An der Kreuzigung Jesu entdeckt Paulus eine Desambiguierung42 des 
Redens und Handelns Gottes: Im Fluch des Gesetzes spricht nicht mehr 
Gott, sondern das Gesetz (vgl. die Auslassung des Gottesbezugs in der 
Zitierung von Dtn 21,23);43 Gott selbst kommt als Gott, der den Menschen 

von bleibender Bedeutung ist: „Diese neue Gewichtung innerhalb der Christologie wird 
sich bis in den Rom fortsetzen." (221) 

40 Vgl. z.B. BECKER, Paulus (s. Anm. 2), 292f, der Gal 3,1-5,12 als probatio versteht 
und zwei Argumentationsabläufe (3,1-4,7; 4,8-31) und einen zweigliedrigen Schlussteil 
(5,1-12) unterscheidet. Die Zusammengehörigkeit von 3,1-5,12 wird oft vertreten, die 
interne Gliederung differiert aber stark (vgl. z.B. F. VOUGA, An die Galater [HNT 10], 
Tübingen 1998, 65-126). Demgegenüber lässt z.B. BETZ, Galatians (s. Anm. 32), 128-
252, die probatio bereits mit 4,31 enden. 

4 1 Zur Zusammengehörigkeit von V. 13f und zu den textlichen Bezügen zu V. 6-12 
(resp. auch V. 1-5) siehe H.-J. ECKSTEIN, Verheissung und Gesetz. Eine exegetische Un-
tersuchung zu Galater 2,15^4,7 (WUNT 86), Tübingen 1996, 150f. 

4 2 Vgl. MARTYN, Galatians (s. Anm. 33), 325f, der von ,bifurcation' spricht. Die 
Schwierigkeit der Rede von .Gabelung' besteht darin, dass die Verheissung des Gesetzes 
nach Lev 18,5 dann als „the Law's false promise of life" (326; vgl. 332; 333, Anm. 143) 
zu bezeichnen ist. 

4 3 Vgl. VOUGA, Galater (s. Anm. 40), 76: „Paulus lässt üuö 0eoü programmatisch weg 
[...]: Das reale Subjekt der Verfluchung ist nicht Gott [...], sondern das Gesetz." Dem-
gegenüber versteht ECKSTEIN, Verheissung (s. Anm. 41), 159, die Auslassung als be-
wusste Angleichung an Dtn 27,26 und damit als Stärkung des Zusammenhangs V. 10-
V. 13. Läge Paulus aber an der Stärkung dieses Zusammenhangs, so hätte er iraö 8eoü 
wohl gerade beibehalten, um zum Ausdruck zu bringen, dass - wie beim Handeln am 
Menschen (V. 10) problemlos vorauszusetzen ist - auch beim Handeln der Tora am 
Christus tatsächlich Gott das Subjekt ist. 
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Die alttestamentlichen, jüdischen und christlichen Schriften der Antike werden im Prin-
zip nach S.M. SCHWERTNER, Abkürzungsverzeichnis (TRE), Berlin/New York 21994, 
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nerell die Abkürzungen nach H. BALZ/G. SCHNEIDER, Exegetisches Wörterbuch zum 
neuen Testament (EWNT), Bd. I, Stuttgart u.a. 1980. 

I. Altes Testament 

Genesis 
22,2 154 

Exodus 
12,2 212 
12,8 212 
12,10 209 
12,22 210 
12,46 209 
29,38-42 208 
29,43 215 
33,23 272 
34,9 203 

Leviticus 
18,5 12 

Numeri 
9,12 209 
21,4-9 228 
21,8f 259 

Deuteronomium 
5,9 304 
6,13 304 
7,7f 51 
8,3 304 
16,16 304 
21,22f 49 
21,23 10 
27,26 10, 12 
32,43 LXX 304 

1. Samuel 
2,10 LXX 51 

2. Chronik 
24,15-22 302 
30,15-30 211 
30,15-20 212 

Esther 
8,5 73 

Hiob 
5,13 47 

Psalmen 
2,1-2 310 
2,7 154 
22 119 
22,2 304 
24,2—4 305 
34,21 209 
50,3.11 LXX 98 
75,9 152 
94,11 47 
108,14 LXX 98 

Proverbia (Sprüche) 
17,5 LXX 305 

Kohelet (Prediger) 
11,6 73 
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Jesaja 53,11 211 

5 .8 -25 
5,20 
6 .9 -10 

301 
272 
136 

56,8 
61,2 
66,13 

218 
305 
305 

6,10 
11,10 

224 
260 Jeremias 

27,9 203 5,21 136 
29,14 47 9,22f 39 
30,17 260 9,22fLXX 51 
33,23 260 25,15 152 
4 0 - 5 5 305 31 ,31 -33 322 
40,13 LXX 55 
42,1 154 Ezechiel 
43,25 
49,3 

98 
211 

27,7 260 

49.5 
50.6 
51,17 
52 ,13-53 ,12 
52,13 LXX 

211 
118 
152 
209 
2 1 1 , 2 2 4 

Daniel 
2 , 2 8 - 3 0 
7,9 
7,14 

53 
160 
161 

52,13 
53 
53,4 

228 
197 
211 

Habakuk 
2,4 12 

53.7 LXX 
53.8 LXX 

2 0 9 , 2 1 1 
229 Sacharja 

53,11 LXX 209 12,10 230 

II. Zusätzliche Schriften der Septuaginta 

Sirach 3. Makkabäer 
13,4 73 2,19 98 
28 ,1 -7 305 
47,11 203 Weisheit (Sapientia Salomonis) 

2. Makkabäer 
12,42 98 

1,1 
2 , 1 2 - 2 0 
5 ,1 -7 
6 , I f f 
13,1 

51 
154 
154 
51 
49 

III. Ausserkanonische Schriften neben dem AT 

1. (äthiopischer) Henoch 2. (slavischer) Henoch 
1 ,3-9 301 64,5 203 
51 ,1 -5 301 
69,27 162 
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Testamente der XII Patriarchen Zephania Apokalypse 
TestBenj 99 
3,8 202 
TestJos 
19,11 202 

IV. Qumran 

1QH 
6,12f 56 
20,11-13 56 

1QS 
11,15-9 56 

V. Rabbinische Literatur 

mPesachim 
5,1 210 

VI. Philo und Josephus 

Philo 
Prov (De Providentia) 
21.42f. 100.126.154 220 
Som (De Somniis) 
II 243f 220 

Josephus 
Ant (Antiquitates Judaicae) 
II 312 212 
IV 326 167 

Bell (De Bello Judaico) 
IV 334-344 302 
IV 618 156 
V 214 153 
VI 323-336 220 
VI 341-388 220 

VII. Neues Testament 

Matthäusevangelium 5,19 297 
278,295ff, 336,337 5 ,21^8 306ff 

3 2 304 6,1-18 302,305,307 
4̂  1-11 303 6,19-34 307 
4,4.7.10.17 304 7>12 3 0 8 

5,3-12 304 7,15-27 299 
5,17-20 305,307 7,21-23 308 
5.17 308 9,13 307 
5.18 308 9,35-10,42 301 

10,33 144 
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10,38f 144 
10,40-42 299 
11,12 292 
11,13 308 
12,5 308 
12,7 307 
13,52 299, 301 
13,57 299 
15,6 308 
15,39 311 
16,24-28 144 
16,24 287 
19,28 160 
22,1-14 301f 
22,7 302 
22,36 308 
22,40 308 
23,1-12 299 
23,13-39 300 
23,13-36 299, 300ff 
23,23 307 
23,34-36 301 
23,37-39 299, 300 
24,1-25,46 300 
25,31-46 308 
26,28 92 
27,37 100 
27,41-43 303 
27,51-53 300 

Markusevangelium 
278, 315ff, 335, 337 

1,1 113, 120, 148 
l,2f 154 
1,8 154 
1,10 120, 153 
1,11 113, 153, 154, 

157,318 
1,13 116 
l,14f 119, 123, 142, 

148, 315f 
1,15-3,20 128 
1,16-20 149 
1,21-3,20 128 
1,21-3,6 132 
1,21-28 125f, 319 
l,21f 324 
1,21 134 
1,22 114, 134 
1,23-28 323 
1,24 113 

1,25 120, 126 
1,27 114, 134 
1,32-34 125 
1,34 120, 126 
1,35 126 
1,40 165 
1,43.44 126 
1,45 125, 140 
2,1-3,6 148 
2,1-12 125 
2,2 116, 142 
2,7 114,318 
2,10 132 
2,13-17 149f 
2,13 134 
2,17 162 
2,18-22 148 
2,20 112, 115 
2,23-3,6 150 
3,1-6 125 
3,4-6 320, 324 
3,6 112, 115, 150,315 
3,7-12 125,127 
3,7-10 125 
3,11-12 324 
3,11 113 
3,12 113, 120, 126 
3,20-35 126 
3,20-25 319 
3,22-30 148 
3,22 114 
3,31-35 136f, 141, 160 
4,1-34 125, 133ÍT 
4,10-12 317 
4,13 149 
4,33 116,142 
4,35-41 129 
4,35-6,6 128ff 
4,40 125,149 
4,41 114, 122 
5,1-20 129,319, 323 
5,6 165 
5,7 113 
5,19 114 
5,21-43 129 
5,22 165 
5,27 140 
5,43 126 
6,1-6 126 
6,2-6 126 
6,5-6 129 
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6,6 114 9,30-32 117,318 
6,7-8,26 128ÍT 9,31 121, 153 
6,14-16 114 9,35 158, 166, 320 
6,14 125, 140 10,17 165 
6,30-52 129 10,28-30 323 
6,30-33 125 10,29f 160 
6,36-37 125 10,31 320 
6,45-52 131 10,32-45 144, 158 
6,49 125 10,32-34 117,318 
6,52 149 10,33f 164 
6,53-56 125, 129 10,34 121 
7,1-23 148, 150 10,35-45 118 
7,24-37 131 10,35-40 164 
7,24-30 130, 150 10,35-37 116, 150 
7,31-37 130, 146 10,35 153 
7,33 126 10,37 160 
8,1-21 129 10,38-40 152 
8,4 125 10,40 163 
8,11-13 126 10,41-45 164 
8,1 If 126 10,42f 320 
8,14-21 131,136 10,42 159 
8,15f 131 10,43f 158, 160, 166 
8,16 125 10,43 320 
8,21 149 10,44 320 
8,22-26 113, 116, 131, 146, 10,45 115, 293, 317ff, 322 

152,323 10,46-52 113, 127, 130, 152, 
8,23 126 163, 323 
8,26 126 10,47 166 
8,27-10,52 111 10,52 152 
8,27-10,45 151 11-16 111 
8,27-30 113 11,14-19 148 
8,31-33 318 11,15-19 317 
8,31-32 113 11,18 112 
8,31 121, 153,317 11,20-25 148 
8,32-33 143, 323 11,22 316,318 
8,33 318f 11,27-12,44 148 
8,34-38 125, 144ff 12,1-22 315 
8,34-37 317,320 12,12 112 
8,34 287, 291 13,1-37 149 
8,38 132,160 13,22 126 
9,2-9 124, 133 13,26 132,160 
9,3 122 14,1 112 
9,7 120,318 14,10f 149 
9,9f 121 14,11 112 
9,9 143 14-16 111 
9,14-29 128, 130,319, 323 14,22-25 115,309, 321 
9,23f 321 14,28 121, 123, 149 
9,24 116, 148 14,32-42 116, 120, 220 
9,25 126 14,34 195 
9,26f 130 14,36 152 
9,30-37 144 14,41 195 
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14,43 192 24,25-27 310 
14,50 116, 122, 142, 149 24,36-43 232 
14,62 132, 160 24,46-47 31024,47 82 
14,66-72 116, 149 
15,21—41 317 Johannesevangelium 
15,26 100 278f, 336f 
15,27 163 1-20 185 
15,30 324 1-12 245f, 257, 263 
15,32 324 l,12f 246 
15,34 174 1,14 90, 182, 189, 249, 
15,37 119 

1,14 
255,335, 338 

15,38 120,317 1,16 90 
15,39 115, 118, 150, 1,29 182, 197, 201, 

153ff, 317 
1,29 

21 lf 
15,40f 122 1,35-51 249 
15,40 122 1,36 201 
16,1-8 112, 121ff, 143, 166 l,45f 256 
16,5-7 318 1,46 245 
16,6 150, 166, 324 1,49 249 
16,7 149, 167 1,51 212,252 
16,8 121, 122 2,1 252 
16,16 121 2,4 194, 196, 250, 253 

2,9 245,251 
Lukasevangelium 2,11 175, 249, 253 

278, 295, 309ff, 336 2,13-22 173 
l,52f 51 2,13 196, 199 
6,20-26 305 2,14-22 198 
6,20 304 2,17 190, 223 
6,23 309f 2,19-22 253 
6,26 310 2,22 190, 200, 223, 
9,23-27 144 227,245 
9,23 287 2,23-25 252 
ll,47f 309 2,23 196,199, 262 
12,9 144 3,3 246 
13,34f 309f 3,4 247 
14,27 144 3,5 246 
22,20 92 3,6 246,255 
22,24-38 192 3,8 247,251 
22,28-30 160 3,13 245 
23,2-25 311 3,14f 198 
23,6-12 310 3,14 188, 195, 223f, 
23,26-32 312 229,259ff 
23,39 312 3,15 228 
23,40f 311 3,16-18 245 
23,41 312 3,16 187, 204, 224 
23,42 312 3,17 262 
23,43 312 3,18 262 
23,46-49 311 3,22-6,3 196 
23,46 174 4,10 207 
23,47 311 4,11 245,251 
23,48 312 4,20-24 212 
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4,48 254 8,37 198 
5,6 254 8,40 198 
5,17 254 8,51 264 
5,18 198,243 8,56 194 
5,19f 254 9,4 199 
5,22 262 9,6 254 
5,24 256, 263 9,25 249 
5,25 262 9,29f 251 
5,26 219, 236 9,29 245, 251 
5,27 262 10,1 216 
5,33 197 10,9 178 
5,36 245 10,11-18 216 
5,38 245 10,11.15 182, 198,213,219 
6,4-11,54 196 10,17f 219 
6,4 196, 199 10,17 198 
6,5 245,251,254 10,25 254 
6,19f 254 10,28 216 
6,29 245 10,31-33 199 
6,37 256 10,33 243 
6,38 245, 254 10,38 254 
6,39 216 10,39 199 
6,42 243, 245, 250, 256 10,40-42 217 
6,44 256 10,41 197, 201 
6,51 182, 198,213 11 217 
6,53-56 92 11,4 198 
6,63 190 11,6 254 
6,64 199 11,8 199 
6,66 262 11,16 233 
6,70f 199 ll,25f 264 
7,1 198 11,25 217,236 
7,6.8 194, 196 11,45-54 201,217 
7,19f 198 11,50-52 217 
7,25 198 ll,51f 182, 198,213 
7,27f 251 11,51 201 
7,27 251 11,53 198 
7,30 195f, 198, 200, 253 11,55.57 199 
7,32 198 12,4 199 
7,33f 264 12,10 198 
7,39 198ff,224f 12,16 190, 199f, 223f, 
7,44 198 227, 245 
7,52 245, 256 12,23 195f, 220, 224, 254 
8,14 251 12,24 195,257 
8,20 195f, 199f, 253 12,25 144 
8,21 248 12,27 220, 254 
8,23 245, 246 12,28 195, 198,224f 
8,23f 246 12,30 220 
8,24 248 12,31 236, 262 
8,26 262 12,32-34 195 
8,28f 254 12,32f 260 
8,28 188, 195, 198,224, 12,32 198, 224, 229, 258, 

228, 261 261,294 
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12,33 188, 200, 229, 258 18,4 222 
12,34 198, 224, 229, 261 18,14 213,218 
12,37-43 196, 262ff 18,18 216 
12,38 223 18,23 222 
12,39-41 135 18,28 210 
12,40 223 18,31 188 
12,41 224 18,32 222, 229 
12,44-50 197, 263 18,36 226 
12,47 262 18,37 173,227 
13-20 245, 257 18,38 174, 222, 227 
13-19 197 18,39f 216 
13,1 196, 220, 253 19,lf 222 
13,3 220, 222 19,1 216 
13,14f 182 19,3 222 
13,27 220 19,4 174, 222 
13,3 If 194, 198, 224f 19,5 222 
13,37 215 19,6 174, 222 
14,1 225f 19,7 243 
14,6-11 244 19,9 251 
14,6 178, 236 19,11 227 
14,8f 178 19,14 210 
14,9 212 19,17 174, 197, 203, 
14,12 254 220, 222 
14,13 254 19,19 100,218 
14,15-26 254 19,21 218 
14,15 233 19,23 222 
14,16f 244 19,25-27 216, 220, 250 
14,18 225 19,26 195 
14,19f 264 19,28f 220 
14,23 264 19,28 222f 
14,25f 190 19,29 211 
14,26 244 19,30 174, 192, 211,220ff 
14,27 226 19,31 210 
15,13 174, 182, 198, 19,33-35 221 

213,224 19,33 210 
16,7 225 19,34 92, 231 
16,10 225, 233 19,36f 223 
16,11 194, 236 19,36 209f 
16,13-15 190 19,37 230 
16,14 225, 227 19,38-42 221 
16,17 233 20,8 234 
16,33 194, 225ff 20,9 245 
17 182, 186 20,17 228, 231 
17,1 196, 224 20,19-23 231 
17,2 220 20,22 221 
17,4 194 20,24-29 231 
17,5 224 20,30f 183,226 
17,12 216 21 181,184 
17,18 198 21,10 232 
17,19 182,204,213,215 21,24f 181 
18 222 
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Apostelgeschichte 

2,33 
2,38 
3.19 
4,25-28 
5.31 
6,1-8,1 
6,1-7 
6,8-15 
7,1-53 
7,55-8,3 
8.32 
10,43 
13,46f 
17,18 
17.22-31 
17,32 
18,12-17 
21,17-26 
21,24 
23.23-26,32 
24.26 
24.27 
28.25-28 
28.26-28 

Römerbrief 

1,4 
1,9 
l,16f 
1,16 
i , i 8 f r 
1,18 
1,19-23 
1,19-21 
1.20 
l,21f 
2,13 
2,29 
3,21-26 
3,21 
3.23-26 
3.24-26 
3,24f 
3.24 
3,25f 
3.25 
3.26 

312ff, 336f 
187, 228 
82 
98 
310 
82, 187, 228 
311 
130 
309 
309,310 
309 
202 
82 
310 
313 
313f 
313 
311 
73 
73 
311 
311 
311 
310 
135 

9f, 17, 24, 237 
19, 53 
19 
2, 23,44 
44, 47 
37 
53 
49 
57 
14, 16 
57 
13 
19 
293 
16 
14fT 
92 
204 
15, 82 
14, 30f 
3, 13,92 
18 

3,27 
3,29f 
3.31 
4 
4,2-5 
4,5 
4.12 
4,13-17 
4,14 
4,17 
4,25 
4,27 
5,1-11 
5.5 
5,9f 
5.9 
5.10 
5,12-21 
5,14 
5,18f 
5,21 
6,1-14 
6,4ff 
6.6 

6,16 
6,21 
6,23 
7.6 
7,7-25 
7,7-13 
7,7ff 
7.7 
7,10 
7.13 
8.1-30 
8.2-11 
8,3 
8,12-27 
8,13 
8,16 
8,18-22 
8,19-23 
8,23 
8,28-30 
8.32 
10,3 
10,5 
10,6-8 
10,9 
11,25-36 

44 
21 
16 
18, 23 
16 
16 
73f 
21 
6 
9, 14, 16,38,51,59 
3,224,319 
16 
30 
19 
92 
30, 92 
89 
18 
30 
30 
30 
290 
83,98 
2, 17, 32, 146, 
287, 290 
248 
248 
30, 247 
19 
13, 321 
16, 23 
30 
14 
247 
247 
19 
19, 20 
30 
23 
248 
54 
57 
91 
15 
21 
224 
44 
13 
53 
256 
21 
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11,25 53, 141 
11,27 203 
ll,33f 53 
12,3-8 21 
12,4f 21 
12,21 23 
13,8-10 16 
14 22 
15,7-13 22 
15,13 53 
15,17 44 
15,18f 52 
15,19 53 
16,25f 54 
16,25 142 

1. Korintherbrief 
9, 17, 24, 32, 287 

1-4 4, 24,46, 58 
1-2 10 
1,1 276, 278 
1,8 97 
1,10-17 45 
l.lOff 48 
1,11 56 
1,13 32 
l,17f 44 
1,17 5-7, 32,44, 48, 

58, 287 
1,18-3,4 313 
1,18-2,16 44 
1,18-2,5 45 
1,18-25 2, 8,46fT, 108, 146, 

289, 293,313 
i,i8fr 45, 177, 268 
1,18 7, 32, 38, 44,46f, 

92, 287, 290 
1,19-23 35 
1,19 47 
1,20 236 
1,21 8, 57, 268 
1,22 8, 18,21,47 
1,23 32, 58, 174, 237, 

286f, 290 
1,24 7, 37,44, 47, 53 
1,25 8 
1,26-2,5 50fr 
1,26-31 289 
1,26-28 58 
1,26 18, 20f, 236 
1,27-29 37 

l,27f 56 
1,28 9, 18,21 
1,29 44 
1,30 7, 15,38 
1,31 16,21,39,44 
2,1-5 50, 289 
2,2 10, 32f, 58, 

237, 286f 
2,3 39 
2,4 53 
2,5 44 
2,6-16 53ff, 289 
2,6ff 48 
2,6r 236 
2,8 32 
2,11 52 
3,1-4 19, 20, 56 
3,Iff 55 
3,3 52 
3,4 52 
3,5-7 45 
3,6r 19 
3,7 51 
3,10-15 20 
3,11 19 
3,13-15 55 
3,18-23 45 
3,19 46f 
3,20 47 
3,21 44 
4,1-5 20 
4,1 141 
4,3-5 55 
4,6 48 
4,7 44 
4,8 19,48, 57 
4,9-13 51,57 
4,9 22 
4,13 22 
4,18f 48 
4,20 44 
5-14 58 
5,1-5 20 
5,2 21,48 
5,5 20 
5,16 17 
6,1 48 
6,12-20 22 
6,12ff 48 
6,12 48 
6,13 22,48 
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6,18.19.20 22 15,20-28 19 
7,29-31 278 15,22 30 
8-10 22 15,25f 30 
8,Iff 48 15,42-49 57 
8,1 48 15,44-49 55 
8,6 57, 89 15,44 22 
8,7-13 22 15,45f 48 
8,10 48 15,50-58 19 
8,11 22 15,51 53, 141 
9,Iff 51 15,54-57 30 
9,1 48 
9,11 137 2. Korintherbrief 
9,15f 6 9, 25, 32 
9,19 48 1,15-2,11 315 
10,16 92 2,14-7,4 25 
10,23 48 2,14 101 
10,26 57 3-5 24 
11,180" 48 4,6 78 
11,21 48 4,7ff 278 
11,23-26 309 4,7 51 
l l ,23ff 84 4,10-12 247 
11,25 92 5,14-6,2 30 
11,27-32 20 5,15 30 
11,27 92 5,18-21 293 
l l ,31f 20 5,18f 89 
12-14 19 5,19 2,23, 91 
12,1-3 19 5,21 14, 100, 103 
12,Iff 48 6,3-10 278 
12,1 19 9,3 6 
12,4-11 21 10-13 25 
12,4 19 11,30 44 
12,12-26 21 12,1-10 278 
12,12 21 12,3ff 53 
12,19 21 12,5 44 
12,31 19 12,9 39,44 
13 34 12,12 52 
13,1-3 53 13,4 32, 47 
13,2 141 

13,4 

14 
14,Iff 

49 
48 

Galaterbrief 

14,1 19 9, 32, 287 
14,2 53, 141 1,1 298 
14,14f 54 1,3-4 290 
14,18 53 1,4 12, 82, 224 
15 56,58,313 1,6-12 298 
15,3-5 3, 29, 285, 309 1,10-12 308 
15,3ff 84 2,10 224 
15,3 82, 103,319 2,19 32, 146, 287, 290 
15,4 256 2,20 12,289 
15,8 297 2,21 13 
15,12 19,48 3,1-5,12 10 
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3 12 
3,1-5 77 
3,1—4 51 
3,1 10, 32, 230, 237, 

286f 
3,2 77 
3,5 53 
3,6-14 10 
3,8 11 
3,10-14 293 
3,10-13 11 
3,10-12 11 
3,1 If 12 
3,11 13 
3,12 12, 13 
3,13f 5, 10-13, 16 
3,13 lOOf, 104 
3,23-25 30 
3,28 47, 326 
4,1-3 30 
4,4f 12 
4,25 73 f 
5,2 9 
5,11 5f, 8, 32, 174, 287, 

290 
5,13-15 63, 78 
5,14 13, 32,44 
5,16-24 63 
5,24 63, 68f, 287, 290 
5,25-6,10 64 
5,25 62ff 
5,26 64 
6,lì 137 
6,8 248 
6,12 32, 287 
6,14f 69 
6,14 32, 287, 290 
6,15 47, 74, 290 
6,16 73ff 

Epheserbrief 
1,7 92 
2,13.15 92 
2,16 95, 287 
3,4 54, 142 
3,7 54 
3,8-11 54 
5,2 224 
5,25 224 
5,32 141 

Philipperbrief 
9, 32, 287 

2,6-11 84,91 
2,7 6 
2,8 32, 87, 175, 287 
2,9-11 102 
2,9 187, 228 
3 24 
3,3 44,51 
3,16 73ff 
3,18 32, 287 

Kolosserbrief 
1,3-23 85,94 
1,3-8 85 
1,4 86 
1,15-20 83ff, 103f 
1,15-18 87 
1,18-20 87 
1,18 96 
1,20 86ff, 95,287 
1,21-23 93, 103 
1,22 93 ff 
1,24-4,1 94 
1,24-2,5 85,94 
1,24 83, 96 
l,26f 53 
1,27 141 
2,6-23 84 
2,9-23 104 
2,9-15 97, 103 
2,9 90 
2,10 102 
2,11 96 
2,12 83 
2,13 96 
2,14f 97ff, 103 
2,14 287 
2,16-23 98, 100, 104 
2,20 83 
3,9 101 
4,3 142 
4,18 81 

1. Thessalonicherbrief 
237 

1,5 53 
1,10 256 
5,21 332 



Stellenregister 353 

2. Thessalonicherbrief 
2,7 141 

1. Timotheusbrief 
1,6 73 
2,5f 162 
3,16 142 
6,21 73 

2. Timotheusbrief 
2,18 

Hebräerbrief 

1,3 
10,4 
12,11 

1. Petrusbrief 

1,19 
2,24 

73 

336 
187 
203 
270 

295ff, 336f 
202 
100 

1. Johannesbrief 
1,7 
2,1 
2,2 
3,5 
3,16 
4,2 
4.9 
4.10 

2. Johannesbrief 
1 

204, 206 
203 
204, 206f, 212, 214 
203 
214 
237 
224 
204, 206,212,214, 
224 

237 

Johannes-Apokalypse 
295ff, 336, 337 

I,20 141 
5,6 208 
II,1-14 295 
13 295 
17,5 41 
17,7 41 

VIII. Altkirchliche Zeugnisse 

Aristides 12,7 259 
Apologia 16,8 82 
2 47 
15 47 Kerygma Petri 

frg 5 47 
Barnabasbrief 
6,11 82 
11,1 82 

IX. Übrige antike Autoren 

Aisopon Anon. Rhet., proleg: Rhet.Graec. 
Fabulae 14,26:20f (Rabe) 52 
571,5 73 
5711,8 73 Arrianos 
57 III,llf 73 Anabasis 

VII 27,3 167 



354 Stellenregister 

Chariton Plinius d.Ä. 
Kallirhoe Naturalis Historia 
3,3 167 II 18 156 

Cicero Plutarch 
De oratore Alex. 
II 320.325 85 27 157 
Rab. perd. Demosth. 
16, 157 29,7 221 

Rom. 
Curtius Rufiis 4-8 166 
X 9,1-6 156 De tranquillitate animi 
X 9,3 156 10 159 

Dio Cassius 
156 Pollux LXV 8,1 f 156 Onomasticon 

Diodorus Siculus VIII 105 71f 
IV 38,4f 166 IV 38,4f 

Polybios 
Diogenes Laertius 28,5,6 71 
11 47 
Vili 6 9 167 Quintilian 

Institutio Oratoria 
Dionysios Halykarnasseus 2,15,4 52 
Antiquitates Romanae 
6,65,1 71 6,65,1 

Sextus Empiricus 
epitom: Rhet.Graec. Adversus Mathematicos 
3,611: 11 (Walz) 52 I 178 71 

Geminus Stobaios 
Elementa Astronomiae IV, 1,48 71f 
8,26 71f 8,26 

Sueton 
Herodot Vesp. 
v i i 166f 167 7,2f 156, 

22,2 161 
Lykurgos 
77 71f Tacitus 

Historiae 
Pausanias II 79 156 
II 32,1 167 II 80,1 159 

II 82,2 161 
Plato IV 81,1-3 156 
Gorgias IV 81,1 165 
453a 52 



Stellenregister 355 

Theophrastus 
Historia Plantarum 
m 5,3 71f 
IU 18,5 71f 

Xenophon 
Cyropaedia 
VI 3,34 71 

X. Inschriften und Papyri 

ILS 269 157 SIG 
II 734,6 71 

PapFouad 8 156,159 III 972,153 71f 

PapOxy 1439 159 





Autorenregister 

Abel, G. 5 
Aland, K. u. B. 221 
Aletti, J.-N. 85, 87f, 94-97 
Alfoldy, G. 158f 
Alkier, S. 52 
Allison, D.C. 298 
Aquin von, T. 299 
Arnim von, H. 52 
Arnold, C.E. 101 
Assisi von, F. 299 
Aune, D.E. 208 

Badiou, A. 288,315,326 
Barrett, C.K. 246, 248 
Barth, G. 30, 171,298 
Bauer, W. 47, 67, 70, 72f, 76, 221 
Baumhauer, O.A. 52 
Baur, F.D. 297 
Beale, G.K. 208 
Becker, J. 1, 3, 8-10, 12f, 17-19, 24f, 

28, 30-32, 34, 38, 40, 63f, 66, 68, 
92f, 170-173, 180-183, 186-188, 
201, 206, 233, 239f, 244f, 248-250, 
253, 255, 257f, 264, 267f 

Becker, M. 44, 50 
Beintker, M. 44 
Bell, R.H. 49 
Belle van, G. 199 
Berger, K. 84, 165, 199, 203, 209, 224 
Bergmeier, R. 170, 174, 188, 192, 236 
Best, E. 316 
Betz, H.D. 8, 10, 63-66, 70, 73, 79, 82, 

232, 297, 298 
Bickermann, E. 166f 
Bieringer, R. 52 
Bjerkelund, C.J. 200 
Blank, J. 187, 248, 259, 262 
Blass, F. 65-68, 70 
Bockmuehl, M.N.A. 56 
Boerde, M.C. 171 
Bonsack, B. 67 

Boring, M.E. 155 
Bornkamm, G. 28, 169f, 176, 189-191, 

240, 244, 298 
Borse, U. 63f, 66, 68, 76 
B6ttrich, C. 204 
Bratcher, R.G. 250 
Breytenbach, C. 207f 
Brown, R.E. 181, 250 
Brucker, R. 84 
Buhler, P. 33, 37f, 43, 152, 171f, 177, 

189, 191, 240, 269-271, 279, 329, 
333, 335, 338f 

Bultmann, R. 28, 35, 38f, 51, 66, 69, 
124, 134f, 179, 181, 185, 187, 189, 
204, 222, 233, 243, 269, 276, 297 

Burgos de Nunez, M. 108 

Calvin, J. 284, 299, 308, 334 
Charlesworth, J.H. 234 
Collins, A.Y. 155, 162 
Collins, J.N. 158 
Conrady, J. 316 
Conzelmann, H. 6f, 27-30, 36, 44, 63, 

67, 107, 172 
Cook, J.G. 221 
Cousar, C.B. 125 
Couture, A. 284 
Cullmann, O. 229 
Culpepper, R.A. 196, 199 
Cuvillier, E. 34, 133 

Dalferth, I.U. 3, 14, 72, 77, 205, 250 
Dautzenberg, G. 101 
Davey, F.N. 190 
Davies, M. 196 
Davies, W.D. 297f 
Davis, P.G. 119 
Dawson, A. 161 
Debrunner, A. 65-68, 70 
Dechow, J. 317 
Delling,G. 70, 72-75, 101, 170 



358 Autorenregister 

Dettwiler, A. 82, 98, 104, 169, 184, 194 
Dibelius, M. 100 
Diebner, BJ . 99 
Dietzfelbinger, C. 39, 171, 190, 201, 

206, 231 
Dinger, R. 179 
Dobschütz von, E. 47 
Dodd, B. 51 
Dodd, C.H. 253 
Dölger, F.J. 155 
Dschulnigg, P. 185 
Dubied, P.-L. 35 
Ducrot, O. 283 
Dunderberg, I. 233 
Dunn, J.D.G. 14f, 28, 30, 40, 83, 85, 93, 

95, 99-102, 288 

Ebeling, E. 177, 275 
Ebeling, G. 278 
Eckstein, H.-J. 10-12, 164 
Ehler, B. 170, 179 
Ehrenberg, V. 155 
Ernst, J. 200, 316 

Fabry, H.-J. 260 
Faust, E. 156 
Fee, G.D. 7, 53 
Feldmeier, R. 195 
Fitzmyer, J.A. 15 
Forestell, J.T. 170, 204 
Frankemölle, H. 299 
Freed, E.D. 194 
Frege, G. 7 
Freud, S. 306 
Freudiger, M.A. 143 
Frey, J. 3, 170f, 173, 181, 183, 185, 

186-198, 200-202, 207, 210f, 217, 
221, 223-226, 229f, 240, 259f, 263 

Friedrich, G. 63, 100 
Fuhrmann, M. 85 

Gabelmann, H. 165 
Genest, O. 292 
Genette, G. 154 
Gese, H. 205 
Gesenius, W. 73 
Giesen, H. 208 
Ginzberg, L. 59 
Girard, R. 295f, 303 
Gnilka, J. 89f, 92, 95, 152 

Godbout, J.T. 302, 307 
Goppelt, L. 28 
Gräbe, P.J. 44 
Greeven, H. 100 
Grimm, J. und W. 59 
Guttenberger Ortwein, G. 160 

Haacker, K. 15f 
Hahn, F. 170, 185, 190, 201, 219, 233 
Haldimann, K. 31, 41, 60, 195, 256 
Harnisch, W. 63f, 68 
Hasitschka, M. 202, 209 
Hauser, M. 317 
Hays, R.B. 44 
Hegermann, H. 170 
Heil, J.P. 221 
Heinze, A. 202 
Held, H.J. 298 
Hengel, M. 28, 40, 155, 170, 178, 185, 

192, 205, 210f, 222, 226, 228, 268 
Henrichs, A. 156 
Hjelmslev, L. 298 
Hoche, H.-U. 8 
Hoegen-Rohls, C. 190f, 193 
Hoffmann, P. 166 
Hofius, O. 14, 202, 205, 208, 219, 224, 

247, 249f 
Hoppe, R. 95, 102 
Hoskyns, E.C. 190 
Hübner, H. 4, 12, 17, 19f, 27, 90, 298 
Hummel, R. 298 

Iersel van, B. 151 
Iwand, H.-J. 177 

Jackson, H.M. 154 
Janowsky, B. 205f, 208 
Jeremias, J. 211 
Johnson, E.S. 119 
Jones, A.H.M. 155 
Jüngel, E. 61f, 69, 173, 241, 248, 274 

Kähler, M. 111, 177f, 193 
Karrer, M. 209 
Käsemann, E. 1, 14-16, 22, 30-32, 61, 

169-171, 174, 178-180, 182, 187, 
189, 201, 222, 240, 243, 256, 285, 
288 

Kelber, W. 107, 316 
Kennedy, G. 52 



Autorenregister 359 

Kennel von, G. 84 
Kierdorf, W. 167 
Kierkegaard, S. 316, 324 
Kim, T.H. 119, 155, 159 
Kingsbury, J.D. 316 
Kittel, G. 100, 205 
Klaiber, W. 178, 190 
Klauck, H.-J. 154f, 162, 202, 206f 
Kluge, F. 59 
Knöppler, T. 92, 171-173, 192, 194, 

198f, 20lf, 204-208, 211-219, 222, 
224-226, 229, 235, 240, 253, 258 

Koch, D.-A. 200f, 316 
Koch, K. 205 
Kohler, H. 170, 172, 224, 232f, 235, 

240, 259 
Kollmann, H.-C. 152 
Köster, H. 29 
Kremer, J. 67 
Kuhn, H.-W. 32, 55f, 170, 176, 180 

Labahn, M. 217 
Lampe, P. 46, 56 
Lang, M. 171, 174, 183, 216, 221-223, 

23lf , 234 
Lausberg, H. 92 
Legasse, S. 114 
Libero de, L. 159 
Liddell, H.G. 70, 72 
Lindemann, A. 5-7, 19, 45, 50f, 53, 170 
Link, C. 50 
Lips von, H. 51, 53f 
Loader, W. 244 
Loewenich von, W. 177, 266 
Lohse, E. 28, 86, 90, 97, 99f, 102 
Luck, U. 299 
Lührmann, D. 63f, 66, 68, 74-76, 78 
Lütgehetmann, W. 250, 252f 
Luther, M. 33f, 177f, 241, 269ff, 286, 332 
Luz, U. 2f, 17, 20f, 23f, 33f, 58, 61, 63, 

83, 86, 90, 93-95, 97, 99-102, 105, 
107, 170, 176, 179, 189, 241f, 279, 
316, 325, 327 

Mack, B.L. 316 
Marcus, J. 108, 316 
Marguerat, D. 108 
Marrou, H.I. 52 
Martyn, J.L. 8-10, 12, 288 
Marxsen, W. 316 

Massyngberde Ford, J. 220 
Menken, M.JJ. 198, 210 
Merk, O. 27 
Merklein, H. 7, 13, 19, 22, 45, 49, 55, 

57, 86, 90, 93, 104, 178, 205f 
Metz, J.B. 269 
Metzner, R. 171,201-203, 208f, 21 lf 
Michel, O. 73 
Michie, D. 316 
Mitchell, M. 45 
Moloney, F.J. 246, 253 
Moltmann, J. 269 
Mostert, W. 18 
Mottu, H. 299 
Motyer, S. 154 
Mühlen zur, K.-H. 177 
Müller, C.W. 54 
Müller, U.B. 160, 170-173, 176, 179f, 

182, 186, 191-193, 201, 206, 215, 
218f, 224, 226, 235, 240-242, 258, 
260f 

Mussner, F. 63f, 66, 68, 76, 190, 223 
Myers, C. 316 

Nielsen, H.K. 171,219 

Obermann, A. 209f, 223f 
Oegema, G.S. 99 
Oepke, A. 101 
Olekamma, I.U. 152 
Oliveira de, A. 103 
Olsson, B. 199 
Onuki, T. 170, 187, 189f, 244 
Ortkemper, F.-J. 178 
Osborn, E.F. 170 
Osten-Sacken von der, P. 170, 240 
Overbeck, F. 193 

Painter, J. 248 
Pamment, M. 246 
Pascal, B. 288, 326 
Pasolini, P.P. 313 
Pesch, R. 154 
Pickett, R. 46 
Pitta, A. 288 
Plümacher, E. 70 
Pogoloff, S.M. 45 
Pokorny, P. 85 
Porod, R. 156 
Pöttner, M. 55 



360 Autorenregister 

Price, S. 167 

Ragaz, L. 299 
Rahner, J. 171, 173, 184, 186f, 198, 

208,212, 235, 240 
Räisänen, H. 11, 288 
Reim, G. 209 
Rengstorf, K.H. 27, 48 
Rhoads, D. 316 
Richter, G. 170 
Ricceur, P. 122, 279, 329 
Robinson, J.M. 190 
Roh, T. 160 
Rohde, J. 63f, 66, 68, 74, 76, 78 
Röhser, G. 202f 
Rondez, P. 60 
Rordorf, B. 307 
Rosen, K. 48 
Ruckstuhl, E. 185 

Sanders, E.P. 2, 23, 28, 41, 288 
Sänger, D. 57, 100, 171, 176, 178, 

180, 236 
Sappington, T.J. 99, 101 
Sass, G. 49 
Schenke, H.-M. 233 
Schenke, L. 155 
Scherer, H. 166 
Schlier, H. 8, 57, 63f, 66, 68, 74-76, 

78, 101 
Schmithals, W. 15f, 230 
Schnackenburg, R. 235, 249, 251, 253f 
Schneider, A. 54 
Schnelle, U. 108, 170f, 183, 190, 192, 

195, 198, 209, 212, 222, 253 
Schnider, F. 85f 
Scholtissek, K. 160, 184 
Schottroff, L. 66, 170, 240, 243 
Schräge, W. 2, 4-6, 20, 24, 29f, 32f, 

35f, 38, 40, 44, 47, 49f, 55, 58, 
177f, 278 

Schreiber, J. 316 
Schröter, J. 171, 197, 202f, 213, 219 
Schulz, S. 170, 172, 182, 186, 201 
Schwankl, O. 199 
Schwarzwäller, K. 177 
Schweizer, E. 67, 90, 100, 107, 

170, 172 
Schwemer, A.M. 40, 174, 192 
Schwier, H. 156f 

Scott, R. 70, 72 
Seeley, D. 160 
Senft, C. 30, 41, 107, 125, 133, 170, 

285, 290f, 316 
Shiner, W.T. 119 
Söding, T. 3, 11, 13, 21, 24, 44, 52, 

61f, 178 
Stendhal, K. 28 
Stenger, W. 85f 
Stettier, C. 84, 87f, 90, 92, lOlf 
Stiewe, M. 299, 302 
Stimpfle, A. 247 
Stowasser, M. 200 
Straub, E. 3, 169, 280 
Strecker, G. 29, 58, 204, 298 
Stroux, J. 156 
Strube, W. 8 
Struthers Malbon, E. 316 
Stuhlmacher, P. 2, 23, 27-29, 31, 40, 

44, 53, 178, 202, 205, 208f, 211 
Stumpff, A. 74 

Taylor, J.E. 200 
Telford, W.R. 108 
Thaidigsmann, E. 177 
Theis, J. 178 
Theissen, G. 54, 153, 155 
Theobald, M. 14, 16, 25 
Thompson, M.M. 171, 190, 243f, 249 
Thüsing, W. 259 
Thyen, H. 170, 181, 184, 193 
Tilly, M. 200 
Trumbower, J.A. 247 

Ulansey, D. 153 

Versnel, H.S. 203 
Via, D.O. 299 
Vielhauer, P. 107 
Viering, F. 61 
Vollenweider, S. 35, 54, 69, 91, 177f, 

220, 267, 269, 271,278 
Voss, F. 46 
Vouga, F. 10-12, 32, 81, 92, 108, 125, 

176, 278f, 288, 291, 299, 302, 316, 
326f, 329f, 334, 339 

Walter, N. 99f 



Autorenregister 361 

Weder, H. 6f, 12f, 36, 45, 51, 63f, 66f, 
69, 76, 78, 93, 171f, 178, 187, 199, 
224, 259f, 262 

Weeber, K.-W. 160 
Weeden, T.J. 107 
Weinacht, H. 316 
Weiss, J. 297 
Weiss, W. 48 
Weizsäcker von, C.F. 57 
Welck, C. 194 
Wellhausen, J. 196 
Wengst, K. 29, 49, 87, 170, 224, 

240, 253 
Wickert, L. 159 
Wilckens, U. 14, 55, 171, 183, 191, 

205, 212 
Williams, H.D.H. 47,51,54 

Winter, M. 55 
Wintermute, O.S. 99 
Wischmeyer, O. 160 
Witherington III, B. 12, 246 
Wolff, C. 6 
Wolter, M. 54, 66, 83-85, 87, 89f, 94f, 

97-100, 159 

Yates, R. 100, 102 

Zager, W. 162 
Zahl, P.F.M. 170 
Zeller, D. 155 
Zumstein, J. 24, 28, 38, 93, 169, 171f, 

184, 231,244, 253,264 
Zwingli, H. 299 





Sachregister 

Anamnese —> Theologie (anamnetische) 
Anthropologie, anthropologisch (s. auch 

Jüngerunverständnis; Sünde) 19, 54, 
105, 285, 293,306 
- Geschichtlichkeit —> Geschichte 
- Gewissen 22 
- Identität 146 
- Identitätswechsel 64 
- Individuum, Subjektsein 22, 288, 

290, 306, 325 
- neue Geburt 246f 
- Pessimismus 117 
- Rezeptivität 76 
- Selbsterkenntnis 291, 334 
- Selbsttäuschung 302f 
- Selbstwiderspruch 324 
- Subjektzentriertheit 21 
- Tod 69, 247, 256 
- Unterscheidung zwischen Person 

und Eigenschaften 308, 326 
- Vollkommenheitsideal 39 

Apokalyptik, apokalyptisch 56, 136, 316 
Apostelverständnis 83, 86, 289 
Apotheose 166f 
Atheismus 

- praktischer 35 
Auferstehung 166 

- geistliche 83 
- Jesu 90, 98, 123f, 142, 161, 253, 

255, 261f, 286, 312 
- Jesu als Erhöhung 91, 102 
- Jesu als Interpretation seines Todes 

30, 83, 292 
- Ostererfahrung 244, 255 
- Theologie der Auferstehung 2, 

239ff, 312,315, 337 
- und Kreuz —» Kreuz 

Barmherzigkeit 305, 308 
Beschneidung 8 
Bund Gottes 285, 318, 322 

Christologie (s. auch Jesus; Schöpfung 
[Schöpfungsmittlerschaft]; Tod Jesu) 
- als Variable 326, 330, 334 
- bei Johannes 175 
-bei Markus 113ff, 153ff 
- Gesandtenchristologie (s. auch Tod 

Jesu [als Durchgangsstadium]) 186, 
188 

- Herrschaftschristologie 88ff, 104 
- Inkarnationschristologie 

—> Menschwerdung 
- Präexistenzchristologie 154, 189 
- solus Christus 98, 105 
- und Soteriologie 9ff, 59ff 

Deuteropaulinismus —» Theologie 
(Rezeption paulinischer Theologie) 

Dienen 162, 320 
Doketismus 179, 243 

- antidoketisch 230 
Dualismus, dualistisch 186, 187 

Ekklesiologie (s. auch Jüngerunver-
ständnis; Nachfolge) 218 
- bei Markus 149f, 151ff 
- Kirche als Leib Christi 21, 96 

Erinnerung —» Theologie (anamne-
tische) 

Erkenntnis (s. auch Weisheit) 
- Gleiches durch Gleiches 54 
- Gottes -> Gott 
- Kritik der 35f, 57 
- pneumatische (s. auch Weisheit 

[Weisheitsstreben]) 48f 
- und Wunder 129 

Erlösung 15 
Erwählung —¥ Gott 
Eschatologie 

- bei Johannes 263 
- präsentische 98, 104, 262 
- und Kreuzestheologie 

—» Kreuzestheologie 



364 Sachregister 

Ethik 309 
- politische des Lk 311 

Evangelium 44, 50, 137 
- Evangelium und Gesetz 12 

Exegese 
- Fortschreibung (Relecture) 184f 
- methodische Aspekte 108 
- und systematische Theologie 60, 

265ff, 276, 328 

Freiheit 48, 105, 220 
Frieden 92 

Gabe 307 
Ganzheit —¥ Heil (heutige Heils-

erwartungen) 
Gebet 94 
Geheimnis (s. auch Gott) 

- des Gottesreiches 141, 149 
Geist (s. auch Kreuzestheologie [und 

Pneumatologie]; Soteriologie [und 
Pneumatologie]) 22, 51 
- anthropologisch 53 
- joh Pneumatologie 190, 244 
- theologisch 53, 64, 67, 289 

Gerechtigkeit (s. auch Rechtfertigung) 
306 
- Gottes 15f 

Gericht (s. auch Kreuzestheologie) 20, 
45, 58, 160, 26 lf, 269, 280,314 
- als Scheidung 263 

Geschichte (s. auch Offenbarung) 
- Geschichtlichkeit 39, 314 

Geschöpflichkeit —> Schöpfung 
Gesetz 8, 10, 148, 269, 285 

- als Evangelium 299 
- als Verheissung 308 
- Erfüllung 306 
- Fluch —> Kreuz (als Fluch) 
- Freiheit vom 11 
- Gesetzestreue 32 
- soteriologische Inkompetenz 12 
- und Gnade 273 
- und Sünde 14 
- Verheissung des Gesetzes 13 

Gewissen —> Anthropologie 
Glaube 6, 16, 50, 86, 94, 116, 119, 121, 

129, 146, 225, 232f, 243, 252, 256, 
262ff, 293, 321 
- an Jesus 290 

- Jesu an Gott 290, 294 
- und Sehen 235 
- und Wunder 129 
- Unglaube 35, 149, 243, 252, 261f, 

301,310 
Gleichnis, Gleichnisrede 133ff 
Gnade (s. auch Heil; Leben) 38f, 121, 

269, 293 
- Gnadengaben 19 

Gott (s. auch Bund; Kreuzestheologie; 
Liebe; Offenbarung; Schöpfung; 
Theologie; Theozentrik; Weisheit) 36, 
47, 109 
- als Schöpfer 37, 89, 248, 256, 313 
- Andersheit Gottes 37, 49f, 121 
- Erwählung 289 
- Gegenwart 291 
- Geheimnis 52 
- Gotteserkenntnis 272, 291, 296, 334 
- Gottesvorstellungen 37 
- Leiden 272 
- Macht 44, 53, 69 
- Recht 295 
- Verborgenheit 110 

Gottesreich (s. auch Geheimnis) 133ff, 
140 

Hamartiologie —> Sünde 
Heil (s. auch Kreuzestheologie [und 

Soteriologie]) 118, 262, 268, 296, 313 
- Heilsbedeutung des Todes Jesu 

—» Tod Jesu 
- heutige Heilserwartungen 280f, 329 
- Heilsgewissheit 104 
- Indikativ des Heils 97 

Hermeneutik 105, 177, 186ff, 191, 255, 
271, 279, 327ff, 333ff 
- Hermeneutik hymnischer Sprache 

93 
- hermeneutischer Perspektiven-

wechsel 33, 105 
- Konflikt der Interpretationen 326, 

329 
Herrlichkeitstheologie —> Theologie 
Herrschaft (s. auch Christologie) 

- Herrschaftssystem, kaiserliches 159 
- Herrschaftswechsel (s. auch Taufe) 

2 
- Herrscherkult, antiker 155, 157 



Sachregister 365 

Identität —> Anthropologie 
Inkarnation —» Menschwerdung 

Jesus (s. auch Christologie; Messias; 
Tod Jesu) 
- Autorität 126, 132, 148 
-Herkunft245ff, 249, 251 
- Herrlichkeit (Doxa) 175, 189, 243, 

249, 252, 255 
- Lamm Gottes 202ff 
- Leiden 222, 295, 309 
- Menschsein 243 
- Menschwerdung —> Menschwerdung 
- Schweigen 304 
- Verherrlichung (s. auch Tod Jesu) 

254 
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Kirche, Kirchenverständnis 
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235 
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235 
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- Kreuzigung, historisch 222, 275, 
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- bei Johannes 3, 169ff, 222, 240 
- bei Luther 269ff, 284 
- bei Markus 3, 107ff, 151 ff, 241, 287 
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Leiden 
- Gottes —<• Gott 
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Liebe 58, 63f, 77f 
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[des Gottlosen]) 187, 206, 224, 
264, 273 

Menschwerdung 90, 175, 182, 186, 189, 
243, 267, 297, 313f, 325, 336f 
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- leidender 120, 300 
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Mythos 255 
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Offenbarung (s. auch Kreuz; Kreuzes-
theologie) 187 
- Gottes 3, 17, 143, 149 
- Gottes in der Geschichte 36, 48 

Ostern, Ostererfahrung —> Auferstehung 
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- Geschöpflichkeit 142, 256 
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104 
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Taufe 83, 97 
Tempelkritik 120, 148 
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Tod Jesu (s. auch Kreuz; Kreuzestheo-
logie) 
- als Befreiungsgeschehen 30, 

293,319 
- als Durchgangsstadium / Rückkehr 

zum Vater (s. auch Christologie 
[Gesandtenchristologie]) 171, 186, 
259 

- als Erfüllung der Schrift 222ff 
- als Erhöhung 172, 174, 188, 195, 

198, 224, 228ff, 235, 257ff, 
294, 300 

- als narrativer Höhepunkt 191 ff, 257 
- als Evangelium 150 
- als Inthronisation 230, 235, 301 
- als Liebeserweis 219 
-als Loskauf 162, 293,318 
- als Notwendigkeit 115, 293, 

318, 324 
- als Rechtfertigung 31 
- als Stellvertretung (s. auch Tod Jesu 

[als Sühnegeschehen]) 11, 30, 100, 
200ff, 213ff 

- als Stunde Jesu 194, 196, 199, 223, 
228, 253 

- als Sühnegeschehen 13f, 30, 92, 96, 
200ff, 275, 293 

- als Sündenvergebung 82, 100, 
104,319 

- als Tod des Märtyrers 309, 311 
- als Tod des Propheten 303 
- als Verherrlichung 174, 178, 195, 

198f, 224, 226, 257 
- als Versöhnungsgeschehen 30, 

203, 276 
- als Vorbild 294 
- bei ApkJoh 295 
- bei Johannes 191 ff 
- bei Lukas 294, 309ff 
-bei Markus l l l f f , 315ff 
- bei Matthäus 295, 298ff 
- Faktizität 221 
- nicht-soteriologische 

Interpretationen 294ff, 309 

- nicht-theologische Interpretationen 
294f 

- soteriologische Interpretationen 30, 
40, 176, 200ff, 238, 292ff 

- theologische Interpretationen 115, 
153, 292ff, 295ff 

- vorpaulinische Interpretationen 29, 
284 

Tora (s. auch Gesetz) 12 

Umkehr, eschatologische 166 
Universalität (s. auch Versöhnung) 326 
Unmittelbarkeit —> Heil (heutige Heils-

erwartungen) 

Verheissung (s. auch Gesetz) 6 
Verkündigung (s. auch Kerygma) 5, 

138, 149 
Vernunft (s. auch Erkenntnis; Weisheit) 

- instrumentelle 57 
Versöhnung (s. auch Tod Jesu) 293 

- enthusiastisches Versöhnungs-
verständnis 86 

- Gottes in Christus 103 
- Theozentrismus 95 
- Universalität 91, 103 

Wahrheit 227, 256 
Weisheit (s. auch Erkenntnis) 7, 21, 

47, 53 
- alttest.-jüd. Weisheitstradition 53 
- Gottes 8, 47, 49, 53, 268, 288f 
- griechisch-hellenistische 46ff 
- Krise (Kritik) der Weisheit 36, 236 
- verborgene 53f 
- weisheitliches Denken 49 
- Weisheitsstreben 35, 45ff 

Wertlosigkeit 21 
Wirkungsgeschichte 277 
Wunder, Wundergeschichten (s. auch 

Erkenntnis; Glaube; Kreuzestheo-
logie; Symbol) 249ff, 254, 316, 321 
- bei Markus 131 

Zeitverständnis 95 
Zweifel (s. auch Glaube) 1 
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